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Die Gemeinde Hilter a.T.W. 
stellt zum 1. August 2018 einen

Ausbildungsplatz
für den Beruf des / der 

Verwaltungsfachangestellten bereit.

Wir bieten Ihnen eine interessante und vielseitige Ausbildung in den verschiedenen 
Bereichen der Kommunalverwaltung.

Wir erwarten einen guten Sekundarabschluss I. Ferner sollten Sie über eine gute 
schriftliche und mündliche Ausdrucksfähigkeit, Grundkenntnisse in den Standard-PC-
Anwendungen (Word, Excel, Outlook) und die Bereitschaft zur Teamarbeit verfügen.

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen senden Sie bitte bis zum 27. August 2017 
an die Gemeinde Hilter a.T.W., Fachbereich 1 – Personal, Osnabrücker Str. 1, 49176 Hilter.

Weitere Informationen erhalten Sie unter der Tel.-Nr. 05424/2318-11 (Herr Rüter).

Die Gemeinde Hilter a.T.W. sucht

eine/n Mitarbeiter/in  
als Vertretung  
der Reinigungskräfte
im Bereich  
der Oberschule Hilter/  
Grundschule Borgloh

Bei Interesse melden Sie sich bitte bei der Gemeinde 
Hilter a.T.W., Herrn Rüter (05424/2318-11),  
Mail: info@hilteratw.de, Osnabrücker Str. 1, 49176 Hilter.

Weitere 
Stellenangebote

Bitte achten Sie ab  
5. August 2017 auf weitere 

Stellenangebote unter  
www.hilter.de  

und in der  
Neuen Osnabrücker Zeitung. 
Es werden die Stellen eines 

Hausmeisters/ 
einer Hausmeisterin  

für die Süderbergschule 
und einer 

Elternzeitvertretung 
für die Jugendpflegerin 
(Sozialarbeiter/in bzw. 

Sozialpädagoge/in B.A.)
 ausgeschrieben.
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Neues  
aus der Jugendpflege

Ferienpass 2017 – sechs 
Wochen voller Programm

Die Sommerferien sind schon 
fast vorbei und bald startet für 
viele wieder der Schulalltag. 
Doch dank des unbeschreibli-
chen Engagements zahlreicher 
Ehrenamtlicher, Vereine, Grup-
pen und Einrichtungen bot der 
Ferienpass auch in diesem Jahr 
wieder ein abwechslungsrei-
ches Programm mit über 270 
Veranstaltungen für ca. 300 
Kinder und Jugendliche aus 
Hilter a.T.W. Wir haben zum Bei-
spiel gelernt, dass Alpakas sich 
nur gegenseitig und eigentlich 
nicht Menschen anspucken. 
Wir haben erfahren, dass Pfef-
fernüsse aus Borgholzhausen 
sogar in Kanada gegessen 
werden. Wir haben am eige-
nen Körper erlebt, wie es sich 
anfühlt, beim Klettern in den 
Bäumen seine (Höhen-)Angst 
zu überwinden.
Diese und noch viele weitere 
Erlebnisse haben die Sommer-
ferien zu einer besonderen 
Zeit werden lassen. Hierfür al-
len Beteiligten an dieser Stelle 
ein herzliches Dankeschön! 
Dies gilt ebenfalls für all die-
jenigen, die im Zeltlager oder 
anderen Ferienfreizeiten jun-

gen Menschen erlebnisreiche 
Tage ermöglichten. Es ist wirk-
lich schön, dass die Tradition 
solcher Freizeiten durch das 
Mitwirken so vieler Freiwilliger 
fortgesetzt wird.
In diesem Jahr sind die Auszahl-
tage vom 7. August bis zum 18. 
August. Hier können Sie bereits 
gezahlte Teilnehmerbeiträge 
für Veranstaltungen zurück be-
kommen, die durch uns leider 
abgesagt werden mussten oder 
an denen Ihr Kind aus Krank-
heitsgründen nicht teilnehmen 
konnte. In diesem Fall ist eine 
Erstattung nur bei Vorlage ei-
nes ärztlichen Attestes mög-
lich. WICHTIG: Bitte vereinba-
ren Sie im Vorfeld unbedingt 
einen Termin (unter 05424-
231830 oder riese@hilteratw.
de), um sicherzustellen, dass 

Susanne Riese auch sicher in 
ihrem Büro (Zimmer Nr. 7) an-
zutreffen ist.

U18-Wahl erstmals in der 
Gemeinde Hilter a.T.W.

Am 24. September wird ein 
neuer Bundestag gewählt. Al-
lerdings dürfen viele junge 
Menschen an dieser Wahl nicht 
teilnehmen, da sie das 18. Le-
bensjahr noch nicht vollendet 
haben. Damit auch die Inter-
essen und politischen Meinun-
gen der Heranwachsenden 
Beachtung finden, gibt es die 
U18-Wahl. Diese ist ein Pro-
jekt der Jugendarbeit, das vor 
gut 20 Jahren in Berlin seinen 
Ursprung fand, seither immer 
weiter wächst und mittlerweile 
bundesweit durchgeführt wird. 
Im September wird es hierfür 

Auch in diesem Jahr gab es wieder viele spannende Angebote für die Kinder und Jugendlichen.

Das Logo der U18-Wahl
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07:20 �Am Düppelweg
07:23 �Borgloh Kindergarten
07:29 �Ankunft Schule

Wenn Sie Ihr Kind mit dem Bus 
zur Schule schicken wollen, 
müssen Sie es weder an- noch 
abmelden. Alle Kinder, die zum 
verabredeten Zeitpunkt an der 
jeweiligen Haltstelle warten, 
können mitgenommen werden. 
Der Bus „fährt“ bei jedem Wet-
ter.
Für dieses Projekt suchen wir 
weiterhin noch ehrenamtliche 
Begleitpersonen. 
Wer Interesse hat, einmal in 
der Woche für etwa eine halbe 
Stunde die Grundschulkinder 
auf dem Schulweg zu begleiten, 
möge sich bitte bei der Jugend-
pflegerin melden. 
Auch bei Fragen oder Anregun-
gen zum Projekt Walking Bus 
nehmen Sie gerne Kontakt zu 
Susanne Riese (05424-231830 
oder riese@hilteratw.de) auf.

07:47 �Münsterstraße / 
Gravestraße

07:50 �Ankunft 
Süderbergschule

Folgende Routen werden in 
Borgloh angeboten und von Er-
wachsenen sowie SchülerInnen 
der Oberschule begleitet:

Linie 1: �Feldblumenweg 
jeden Mittwoch

07:15 �Feldblumenweg /  
Ecke Westerheide

07:17 �Feldblumenweg /  
Ecke Schäfer

07:22 �Borgloher Senke / 
Ecke Becker

07:24 �Fußgängerweg  
am Regenrückhalte- 
becken / Ecke Fischer

07:28 �Ankunft Schule

Linie 2: �Borgloher Schweiz 
Montag bis Freitag

07:15 �Borgloher Schweiz / 
Ecke Buller

07:16 �Einmündung Am Sport-
platz / Ecke Bußmann

erstmals in der Gemeinde Hilter 
a.T.W. ein Wahllokal geben; und 
zwar in der Oberschule Hilter. 
Dort können die jungen Men-
schen einige Tage vor der ei-
gentlichen Bundestagswahl ih-
re Stimme abgeben. Im Vorfeld 
werden sie im Unterrichtsalltag 
auf unterschiedliche Weise an-
geleitet, sich mit politischen 
Themen und demokratischen 
Strukturen auseinanderzuset-
zen. Genauere Informationen 
zum Projekt sind unter www.
u18.org. zu finden.
Koordiniert wird diese Aktion 
durch die kommunale Jugend-
pflege, so dass Susanne Riese 
bei Fragen gerne zur Verfügung 
steht.

Neues  
aus dem Ehrenamt

Walking Bus läuft nach den 
Ferien wieder los

Auch nach den Sommerferien 
startet der Walking Bus wieder 
in Borgloh und Hilter.

Der Streckenverlauf in Hilter 
ist unverändert geblieben, aber 
dank der Unterstützung mehre-
rer Ehrenamtlicher wird der Bus 
nun jeden Mittwoch und jeden 
Freitag angeboten.

07:30 �Treff Ecke Amtsweg / 
Lange Straße

07:33 �Einmündung in die 
Deldener Straße

07:36 �Deldener Straße /  
Auf dem Krümpel

07:37 �Deldener Straße /  
An der Wipper

07:39 �Deldener Straße / 
Ulmenhof I

07:41 �Deldener Straße / 
Ulmenhof II

07:43 �Deldener Straße / 
Erkings Hof

Sicher unterwegs auf dem Weg zur Schule
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Der Kurs startet am Samstag, 
16. September. Danach gibt es 
weitere elf Termine immer mon-
tags von 15:30 bis 19 Uhr im 
Kurmittelhaus Bad Rothenfel-
de. Für die ehrenamtlich enga-
gierten Teilnehmer ist der Kurs 
kostenfrei.
Durchgeführt wird diese Fort-
bildung vom Zentrum für eh-
renamtliches Engagement der 
Katholischen Landvolkhoch-
schule Oesede im Auftrag des 
Seniorenbüros.
Zur Information hat der Land-
kreis Osnabrück einen Flyer 
und die Kurstermine im Internet 
veröffentlicht unter: https://
www.landkreis-osnabrueck.
de/senioren. 
Außerdem informiert das 
Seniorenbüro unter Telefon 
0541/501-3831 oder senioren-
buero@lkos.de.
Verfasser: Pressestelle des 
Landkreises Osnabrück

renbegleitung wie zum Beispiel 
Beschäftigungsmöglichkeiten 
und Gesprächsführung, aber 
auch Grundlagen zu Alterser-
krankungen. Neben der theore-
tischen Ausbildung gehört auch 
ein 20-stündiges Praktikum 
dazu.

DUO-Kurs zur Qualifizierung 
Ehrenamtlicher in der 
Seniorenbegleitung

Engagement gefragt: Das Seni-
orenbüro des Landkreises Os-
nabrück bietet ab dem 16. Sep-
tember die Fortbildung „DUO.
Ehrenamtliche Seniorenbeglei-
tung“ zum ersten Mal in Bad 
Rothenfelde an. Der Kurs rich-
tet sich an Menschen, die Lust 
haben, sich in ihrem Ort sozial 
zu engagieren. Besonders an-
gesprochen sind Personen aus 
dem südlichen Landkreis.
Damit Interessierte sich schon 
im Vorfeld über Kursthemen, 
Inhalte und Termine informie-
ren können, gibt es eine Infor-
mationsveranstaltung am Don-
nerstag, 17. August, um 15.30 
Uhr im Kurmittelhaus Bad Ro-
thenfelde, Frankfurter Straße 
3. Anmeldungen hierfür sind 
nicht erforderlich.
(…) Susanne Klesse vom Senio-
renbüro erläutert: „Mit diesem 
Kurs wollen wir das passen-
de Handwerkszeug vermitteln 
aber auch die engagierten Leu-
te vor Ort zusammenbringen.“ 
In rund 50 Unterrichtsstunden 
qualifizieren sich die Teilneh-
mer für ihre Tätigkeiten. Die 
Inhalte: Grundlagen der Senio-

Akteure im Bereich Ehrenamt und Seniorenarbeit im südlichen 
Landkreis von Osnabrück
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Mängelmeldung

An die Hilter, den 
Gemeinde Hilter 
Osnabrücker Straße 1  
49176 Hilter a.T.W.
per Mail: info@hilter.de 
per Fax: 0 54 24 / 23 18 33
Schadensort:

Ich habe heute gegen  Uhr 
nachstehende Mängel festgestellt:
n �Straßenschäden
n �Hydranten-/Schieberklappe schadhaft
n �Kanaldeckel schadhaft
n �Ampelanlage schadhaft
n �Verkehrsschild/Straßenbenennungsschild 

beschädigt
n �Schutt- und Unratablagerungen
n �Straßenbeleuchtung defekt

Sonstige Mängel:

Bemerkungen:

Festgestellt durch:

Anschrift:

Unterschrift:

 "

Berücksichtigen  
Sie bei Ihren 

Einkäufen unsere  
Inserenten !

Rats- und Aus
schusssitzungen

(vorläufiger Sitzungsplan, 
aktuelle Termine unter 

www.hilter.de)

Die Sitzungen der 
Ausschüsse finden 
mit Ausnahmen im 

Sitzungssaal des Rathauses, 
Osnabrücker Str. 1, statt. 

Der Ort wird nochmals in 
der Tagespresse, in den 

Bekanntmachungskästen 
und im Internet 
veröffentlicht. 

Sie können die 
Ratsarbeit über das 

Bürgerinformationssystem 
unter www.hilter.de 

verfolgen.

31.08.2017 17:00 Uhr 
Schul- und 
Kulturausschuss

07.09.2017 17:00 Uhr 
Finanzausschuss

26.09.2017 19:00 Uhr 
Gemeinderat
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Unsere Fenster machen Ihrem Haus schöne Augen!

von der Beratung bis zur Montage – alles aus einer Hand!
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• �REWE Wenzel, Hilter
• �und in den Filialen der Volks-

bank eG Bad Laer-Borgloh-
Hilter-Melle

VVK-Einzelkarte: 9,– €, 4 Kar-
ten zum Preis von 32,– €.
Mitglieder der Volksbank eG 
Bad-Laer-Borgloh-Hilter-Melle 
erhalten beim Kauf in den Filia-
len eine Ermäßigung i.H.v. 1,– € 
auf den Einzelkartenpreis. 
An der Abendkasse sind noch 
Karten zum Preis von 10,– € er-
hältlich.

Die Sitzplatzwahl ist frei. Die 
AIRSCREEN-Bildwand hat eine 
Größe von 72 m². So ist von al-
len Plätzen aus eine gute Sicht 
gegeben.

Der Veranstaltungsort ist bar-
rierefrei und die Vorstellungen 
finden bei jedem Wetter statt.

Einlass ist jeweils ab 19.00 Uhr, 
Filmstart bei Einbruch der Dun-
kelheit.
Der Abend wird durch ein viel-
fältiges gastronomisches An-
gebot mit Imbiss, Popcorn, 
Cocktails, kalten und warmen 
Getränken abgerundet. Die Ver-
kaufsstände sind auch während 
der Vorstellung geöffnet!

Karten gibt es im Vorverkauf 
(freie Sitzplatzwahl) bei folgen-
den Vorverkaufsstellen:
• �Bäumker’s Fleischerimbiss, 

Hilter
• �Bücherstube Stolle, Hilter
• �EDEKA Wondrak-Poppe, 

Hilter

5. OPEN-AIR-KINO  
im Rathauspark Hilter 
25. & 26.8.2017

Hilter VEReinT veranstaltet am 
25. und 26. August 2017 be-
reits zum 5. Mal das OPEN-AIR-
KINO-Event in der schönen Ku-
lisse des Rathausparks Hilter.

Mit Unterstützung der Volks-
bank eG Bad Laer-Borgloh-
Hilter-Melle stehen in diesem 
Jahr folgende Filme auf dem 
Programm:

„tschick“
Die beiden 14-jährigen Berli-
ner Klassenkameraden Maik 
Klingenberg und Andrej 
„Tschick“ Tschichatschow 
unternehmen während der 
Sommerferien eine Reise 
durch Ostdeutschland in 
einem gestohlenen Auto. 
Aus verschiedenen Famili-
en stammend, werden ihre 
schmunzelnden Erlebnisse 
und Begegnungen mit ver-
schiedenen Menschen und 
Begebenheiten erzählt.

„Willkommen  
bei den Hartmanns“

In der deutschen Komödie 
„Willkommen bei den Hart-
manns“ bricht Chaos im 
Haushalt einer Familie aus, 
als sie einen Flüchtling bei 
sich zu Hause aufnimmt. Mit 
Senta Berger, Heiner Lauter-
bach und Florian David Fitz.
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Änderung in den 
Wahlbezirken

Die Gemeinde Hilter ist in zehn 
Wahlbezirke aufgeteilt. 
Das jeweilige Wahllokal ist auf 
den Wahlbenachrichtigungen 
vermerkt. 
Die Wähler aus Eppendorf ge-
ben ihre Stimmen wieder im 
Haus Nülle, Borgloher Straße 
32, ab. 
Der Ortsteil Uphöfen wählt 
erstmals im Haus Bextermöller, 
Am Königsbach 1. 
Alle weiteren Wahlbezirke blei-
ben unverändert. 	 ur

Bei der letzten Bundestagswahl 
gaben 75,9 % der Wahlberech-
tigten ihre Stimme in der Ge-
meinde Hilter ab. Bundesweit 
waren es 71,5 %. 
Durch Ihre Stimme wird über 
die Zusammensetzung des 
Bundestages entschieden – al-
so wählen gehen am 24. Sep-
tember 2017. 
Die Wahllokale sind von 8.00 
bis 18.00 Uhr geöffnet. 
Wer am Wahltag verhindert 
ist, kann von der Briefwahl Ge-
brauch machen. Die Briefwahl 
ist ab Mitte August möglich.

Bundestagswahl  
am 24. 9. 2017

Im September ist Bundestags-
wahl und so sind Sie erneut 
aufgerufen, von Ihrem Wahl-
recht Gebrauch zu machen. Am 
24. September 2017 wird der 
19. Deutsche Bundestag mit 
einer Mindestanzahl von 598 
Abgeordneten gewählt.
Wie bei der Landtagswahl ha-
ben Sie zwei Stimmen. Nach 
der Anzahl der Zweitstimmen 
für die einzelnen Parteien 
wird das Verhältnis der Sitze 
der im Bundestag vertretenen 
Parteien ermittelt, wobei die 
5-%-Hürde zu beachten ist. Die 
Abgeordneten ziehen (nach 
Umverteilung auf die Bundes-
länder) entsprechend der Rei-
henfolge auf den Landeslisten 
in den Bundestag ein.
Mit der Erststimme (auch 
Wahlkreisstimme genannt) 
werden die Direktkandidaten 
in das Parlament gewählt, die 
die meisten Stimmen innerhalb 
eines Wahlkreises auf sich ver-
einigen. Da eine Partei mögli-
cherweise mehr Wahlkreisbe-
werber direkt in den Bundestag 
entsendet, als ihr nach Zweit-
stimmen zustehen, kommt es 
zu Ausgleichsmandaten. Im 
derzeitigen Bundesparlament 
gibt es davon 29. Ein direkt 
gewählter Wahlkreisbewerber, 
der auch auf einer Landesliste 
einer Partei steht, entfällt auf 
der Landesliste. Somit hat da-
für ein weiterer Listenbewerber 
eine Chance, in das Parlament 
einzuziehen.
Die Gemeinde Hilter gehört 
zum Wahlkreis 38 – Osnabrück-
Land. Dazu zählen alle Land-
kreisgemeinden (außer Ge-
orgsmarienhütte, Belm, Hagen, 
Hasbergen und Wallenhorst).
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Osnabrücker Straße 5 · 49176 Hilter a.T.W. · Tel.: 0 54 24 / 35 74
Osnabrücker Straße 15 · 49186 Bad Iburg · Tel.: 0 54 03 / 7 96 52 42

Frankfurter Str. 6c
49214 Bad Rothenfelde
Tel.: 0 54 24 / 36 00 52

Das Projekt Seniorenwohngemeinschaft mit Pflege und Assistenz 
Vis-a`vis in Bad Rothenfelde ab November 2017 
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TuS Hilter sowie der Musiker 
des Posaunenchores Hilter.
Wenn die ockerfarbenen Fahr-
räder am Straßenrand stehen, 
ist es bis zum Markt nicht mehr 
lang …!

Ockerwanderungen

Samstag, den 21.10.2017, 
14.15 bis ca. 17.15 Uhr

„Vom Tropenmeer  
in den Kalkofen“

Einladung zu einer Zeitreise an-
lässlich des Hilteraner Ocker-
marktes
• �Treffpunkt: Bahnhof Hilter
• �Exkursionsleitung: Dr. An

dreas Mölder (Forstwissen-
schaftler)

• �Kontakt: Andreas Mölder, 
Tel. 0551/69401-313, E-Mail: 
andreas.moelder@gmx.de

Wer Hilteraner Industriege-
schichte und Geologie haut-
nah erleben will, der ist am 
Samstag, dem 21. Oktober, 
zu einer etwa dreistündigen 
Exkursion eingeladen, die um 
14.15 Uhr am Hilteraner Bahn-

TEN-Bühne oder an der Spar-
kassenbühne. 
Am Sonntag starten wir mit ei-
nem Gottesdienst und einem 
musikalischen Frühschoppen. 
Der Tag und das Fest enden mit 
der Auslosung der Tombola. 
Der Hauptgewinn ist in diesem 
Jahr eine kleine Jubiläumsüber-
raschung!
Die Tombola hat auch wieder 
Hubschrauberrundflüge in ih-
rem Lostopf.
Die Ausschüttung geht zu 
Gunsten der Jugendarbeit des 

1997 – 2017 =  
20 Jahre Ockermarkt

Ein kleines Jubiläum 
erwartet uns im goldenen 

Ockerherbst!
Am dritten Wochenende im 
Oktober, 21. und 22. Oktober 
2017, ist es wieder soweit: Der 
Ockermarkt lädt wieder ein 
zum Schlendern, Schlemmern 
und Shoppen. 20 Jahre Ocker-
markt heißt auch Musik hören, 
Freunde, Bekannte und viele 
nette Menschen treffen.
Hinter den Kulissen sind die 
Vorbereitungen bereits in vol-
lem Gange.
Ein großes buntes Programm 
für Groß und Klein, Alt und 
Jung.
Samstags um 11.00 Uhr 
wird der Markt durch unsere 
Schirmfrau, der stellvertreten-
den Bürgermeisterin Frau Mo-
nika Abendroth, eröffnet.
Der Riesenflohmarkt entlang 
der Justus-Wesseler-Straße 
lädt bereits früh zum Bummeln 
ein. Der Abend endet auf der Die Bielefelder Straße wird zur Ockermeile
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• �Kosten: 5 €/Person, Kinder 
bis 12 Jahren frei

• �Treffpunkt: Hilter-Hanken-
berge, ehemaliger Bahnhof, 
Borgloher Straße 1, Besu-
cherparkplatz Fa. Höcker

• �Anmeldung erforderlich und 
weitere Informationen: Tele-
fon 0441/36 10 78 03

• �Veranstalter: TERRA.vita

zu den ehemaligen Fundorten 
des Ockers. Berichtet wird da-
bei über die Entstehung und 
Entdeckung, die aufwendige 
bergbauliche Ausbeutung, die 
mühevolle Herstellung und die 
Nutzung des Ockers. In gerin-
gen Mengen kann auch Ocker-
gestein gesammelt werden, 
Fotografen kommen auf ihre 
Kosten. 
Die Teilnehmer der Exkursion 
müssen sich darauf einstellen, 
dass neben normalen Wander-
wegen auch unwegsames Ge-
lände betreten wird. Dazu ist 
gutes Schuhwerk erforderlich, 
für die anstehenden Steigun-
gen eine gute Kondition. 
Bei schönem Wetter ist auch 
ein Picknick geplant.
Dazu bitte eigene Verpflegung 
mitbringen.
• �Länge der Exkursion: ca. 5 

km
• �Dauer: ca. 3 Stunden

hof beginnt. Die An- und Abrei-
se mit dem „Haller Willem“ ist 
also problemlos möglich! Ziel 
ist das ehemalige Kalkstein-
Abbaugebiet östlich der A33. 
Die Entstehung, der Abbau 
und die Verarbeitung von Kalk-
gestein in Hilter a.T.W. werden 
dort an Originalschauplätzen 
erläutert. Zudem wird der Wert 
alter Steinbrüche für den Na-
turschutz aufzeigt.
Wetterfeste Kleidung, festes 
Schuhwerk und Trittsicherheit 
sind erforderlich, die Teilnahme 
an der Exkursion erfolgt auf ei-
gene Gefahr.

Sonntag, den 22.10.2017, 
12.00 Uhr

Gelber Naturfarbstoff  
im Hülsberg bei Hilter

Wie immer zum Ockermarkt 
führt die Natur- und Land-
schaftsführerin Everose Nepke 

Berücksichtigen  
Sie  

bei Ihren 
Einkäufen  

unsere  
Inserenten !
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Kategorien wurden die Plätze 
eins bis drei vergeben. Die 
bestplatzierten Bilder werden 
auf die Ockertasse gedruckt. 
Natürlich gab es noch weitere 
Preise:
1. Preis: �25 Euro 

Ockergutschein
2. Preis: �15 Euro 

Ockergutschein
3. Preis: �10 Euro 

Ockergutschein.
Zudem werden ausgewählte 
Bilder auf dem Ockermarkt 
ausgestellt. Zusätzlich werden 
weitere Bilder auf Taschen ge-
druckt, die ebenfalls bei der 
Ockermarkt-Tombola verlost 
und gewonnen werden können.
Kurz vor den Ferien hat der Bür-
germeister Marc Schewski die 
Gewinner gekürt.

Gewonnen haben  
(1.-3. Schuljahr):
1. Platz: �Denny Lübke –  

„Meine Stadt Hilter im 
Jahre 2050“

2. Platz: �Nikita Jakobi –  
„Mein Haus in Hilter 
im Jahre 2050“

3. Platz: �Danny Bäcker –  
„Die Feuerwehr der 
Zukunft“

Gewonnen haben  
(4. Schuljahr):
1. Platz: �Florian Riestenpatt – 

„Hilter im Jahre 2050“
2. Platz: �Dan Dragutan –  

„Hilter fliegt“
3. Platz: �Milana Krivolapov – 

„Hilter im Jahre 2050“

Mit den Bildern der folgen-
den Kinder werden Taschen 
bedruckt: Dominic Shammo, 
Emily Wojtaszek, Isabella Kle-
kamp Carillo, Jenna Lammers, 
Linus Behrenswerth, Mia Wet-
zel, Chantal Lischper, Andreea 
Tomoiaga, Stefanie Dreger und 
Emily Kaynar.

Im Vorverkauf und auch auf der 
Ockermarkt-Tombola kann man 
die sogenannten Ockertassen 
gewinnen. Im vorletzten Jahr 
wurden die Tassen erstmalig 
farbiger gestaltet, und zwar in 
Ockerfarben.
Dazu hat der Posaunenchor 
und TuS Hilter nun wiederum 
einen Malwettbewerb veran-
staltet. Von Ostern bis Pfings-
ten hatten Schulkinder aus der 
Samtgemeinde Hilter von sechs 
bis 14 Jahren die Möglichkeit 
„Hilter im Jahre 2050“ in Ocker-
farben zu malen. Es konnten 
beständige „Malmaterialien“, 
wie Bunt- oder Filzstifte, Tusch-
farben, Wachsmalkreide etc. 
verwendet werden. Hauptsa-
che es wurde in Ockerfarben 
gemalt.
Anfang Juni hat sich eine Jury, 
bestehend aus Mitgliedern der 
drei Vereine, getroffen, um die 
besten Bilder zu küren. 
Die Bilder wurden in zwei Kate-
gorien eingeteilt: 1. – 3. Schul-
jahr und 4. Schuljahr. In beiden 

Malwettbewerb zur 
Gestaltung der Ockertasse

„Hilter im Jahre 2050“

Der TuS Hilter, der 
Posaunenchor und Hilter 

VEReinT freuen sich über die 
kreativen Bilder

Die Tombola des Ockermarktes 
wird auch in diesem Jahr vom 
Posaunenchor und dem Sport-
verein TuS Hilter ausgerichtet. 
Der Erlös wird der Jugendförde-
rung des Posaunenchores bzw. 
dem Förderverein TuS Hilter zur 
Gestaltung des Bolzplatzes zu-
geführt. 
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schule Hilter wirklich kreativ 
gewesen sind. Aus dem Grund 
möchten wir an dieser Stelle 
natürlich allen teilnehmenden 
Kindern ein besonders großes 
Dankeschön aussprechen. 

Wir waren sehr begeistert über 
die rege Teilnahme und die gu-
ten Ideen. 

Aber auch der Schulleiterin der 
Süderbergschule Hilter, Frau 
Wroblowski, gilt hier ein beson-
derer Dank für die sehr gute 
Unterstützung und Zusammen-
arbeit. 

Auch bei Jens Bischof (JB Tex-
tilausstatter) und Jörg Poppe 
(Edeka) möchten wir uns be-
danken, der uns auch in diesem 
Jahr wieder beim Tassen- und 
Taschendruck unterstützt.

Euer Posaunenchor, TuS Hilter 
und Hilter VEReinT.

Uhr übergeben. Die Gewinner-
Kinder und Eltern sind dazu 
herzlich eingeladen.
Die einzelnen Titel zeigen, dass 
die Schulkinder der Süderberg-

Die Tassen selbst bzw. die Ta-
schen befinden sich derzeit im 
Druck und werden im Rahmen 
der Eröffnung des Ockermark-
tes am 21. Oktober 2017 um 11 
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Ein solches Fahrzeug wurde bis 
dato noch nie bei einem Bergren-
nen präsentiert. 
Neben einer Reihe von Kultfahr-
zeugen werden wieder zahlreiche 
aktuelle Tourenwagen aus den 
internationalen Rennserien da-
bei sein. Das Team Walkenhorst 
Motorsport kommt wieder mit 
ganz schnellen Fahrzeugen, un-
ter anderem den BMW M 6 GT3, 
der bereits in 2016 für Furore auf 
der Strecke sorgte. Lediglich der 
über 700 PS starke Mitsubishi 
Evo 8 RS des Schweizers Ronnie 
Bratschi war noch schneller und 
er möchte seinen Tourenwagen-
Titel wieder erringen.
Tolle Rennfahrzeuge zahlreicher 
Marken (Ferrari 355 GT, AMG 
Mercedes Benz DTM 190, BMW 
Z 4, Porsche GT, Audi R 8 LM, 
Lancia Delta, Opel Lotus Kadett 
C, WTCC Seat Leon und viele 
mehr) lassen die Herzen der vie-
len Fans sicher höher schlagen. 
Das setzt sich in der beleibtes-
ten Automobil-Breitensportserie 
Europas, dem KW Berg Cup, 
nahtlos mit einer großen Vielfalt 
an Marken und Modellen, die 
allesamt in zum Teil stark ge-
tunten Varianten dabei sind und 
eine große Fanschaar haben. 
Dieses gilt im Besonderen am 
„Uphöfener Berg“ für die mehr 
als ein Dutzend Teilnehmer des 
NSU Berg-Pokals, aber auch die 
klassischen Berg-Vertreter der 
60er und 70er Jahre mit den Fiat 
850 Abarth, die für Viele einen 
besonderen Anziehungspunkt im 
Fahrerlager darstellen. 
Ein kleines Jubiläum feiert auch 
der E-Mobil-Berg-Cup um den 
Großen Preis der Stadtwerke 
Osnabrück bei seiner 5. Auflage. 
Dabei wird es bei den rund 25 
„Elektrischen“ eine bunte Vielfalt 
an neuen Automobil-Modellen 
mit der zukunftsweisenden An-
triebstechnik geben, unter an-
derem BMW i8, Opel Ampera, 
Hyundai Ioniq, Audi e-Tron. Im 

Bereits jetzt hat eine Reihe von 
europäischen Top-Piloten ihr 
Kommen angekündigt und auch 
Christian Merli möchte bei einem 
planmäßigen Saisonverlauf in der 
Europa-Bergmeisterschaft wie-
der dabei sein, um seinen Titel 
beim Jubiläum zu verteidigen. Bei 
den Bergsprints um hundertstel 
Sekunden wird es bis zu 20 Favo-
riten geben, die in einer „Formel 
1-Atmosphäre“ für große Span-
nung sorgen werden.
Zum 50. Rennen werden phan-
tastische Kultfahrzeuge dabei 
sein, die entweder ihre Premie-
re am „Uphöfener Berg“ haben 
oder in den vergangenen Jahren 
zu absoluten Publikumslieblin-
gen avancierten. 
So kommt der beliebte Brite 
Keith Edwards mit dem Ur-Quatt-
ro Audi S 1, angetrieben von 700 
PS, wieder nach Deutschland. 
In den 70er Jahren wurde der 
BMW M 1 als ein Sportwagen der 
Superlative bezeichnet. Einige 
große sportliche Erfolge wurden 
auch in internationalen Cham-
pionats an Europas Bergen da-
mit erzielt. AH-Fahrzeugtechnik 
wird erstmals im Osnabrücker 
Land ein paar exklusive Modelle, 
von denen lediglich 460 Stück 
gebaut wurden, an den Start 
bringen. Eine besondere Überra-
schung wird es mit einem Origi-
nal Le Mans-Sportwagen geben, 
einem LMP-Aquilia CR 1 LMP 2. 

DAS Jubiläum  
am „Uphöfener Berg“

50. Int. Osnabrücker 
Bergrennen mit 

spektakulären Highlights 
Wenn sich vom 4. bis 6. August 
2017 die Startflagge senkt, star-
tet im Osnabrücker Land ein 
ganz besonderes Jubiläum: Das 
Int. Osnabrücker ADAC Bergren-
nen, für viele Fans und Freunde 
längst eine Automobil-Kult-Ver-
anstaltung, wird zum 50. Mal 
auf der 2,030 km langen Stre-
cke des „Uphöfener Berges“ in 
Hilter-Borgloh durchgeführt. Aus 
Anlass des Jubiläums ist das Pro-
gramm mit neuen Highlights und 
Besonderheiten gespickt.
Mit dem 8. Wertungslauf zum 
europäischen Bergprädikat „Int. 
FIA Hill Climb Cup“ sowie zahl-
reichen nationalen und interna-
tionalen Meisterschaften werden 
die besten und schnellsten Spe-
zialisten aus rund 15. Nationen 
mit ihren spektakulären Rennbo-
liden am Start sein.
Die Rennsportwagen aus den 
Formel-Klassen und die offenen 
Sportfahrzeuge nehmen den 
Streckenrekord des Italieners 
Christian Merli ins Visier. Bei 
51,232 sec. blieben im vergan-
genen Jahr die Uhren bei dem 
vielumjubelten Sieg des sym-
pathischen Bergprofis stehen. 
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Besucherplätzen. Einmalig zum 
Jubiläum wird die Fahrerlager-
straße von Uphöfen herauf nach 
Borgloh auf einer Länge von 2,5 
km illuminiert und beleuchtet 
sein. 
Die wichtigsten Informationen 
und Ticketvorverkauf zum 50. 
Int. Osnabrücker Bergrennen im 
Überblick:
• �www.msc-osnabrueck.com 
• �Termin: 4. – 6. August 2017
• �Trainings-und Qualifikati-

onsläufe: Freitag, 4. August: 
16:30 – 18:30 Uhr (nur E-Cup 
u. Historische Fahrzeuge) – 
Samstag, 5. August: 8.00 Uhr 
– 18.00 Uhr

• �Rennen: Sonntag, 6. August: 
8.00 Uhr – 18.00 Uhr

• �Ort: Strecke „Uphöfener Berg“ 
(2,030 km) in 49176 Hilter-
Borgloh ( ca. 10 km südlich 
von Osnabrück)

• �Parkplätze: in unmittelbarer 
Nähe des Veranstaltungsge-
ländes. Gesonderte Ausschil-
derung zur Veranstaltung aus 
allen Anfahrtsrichtungen zu 
den Besucherparkplätzen.

• �Eintrittspreise: Kartenvorver-
kauf im Internet unter http://
www.msc-osnabrueck.com/ti-
cketverkauf/ – Tageskarte (je-
weils samstags und sonntags) 
– für Erwachsene 15,– € – für 
Jugendliche (10-17 Jahre) 8,– € 
– Kinder unter 10 Jahre haben 
freien Eintritt

• �Nur im Vorverkauf: VIP-Tages-
gutscheine: 105,– € (incl. u.a. 
Eintritt, VIP-Parkplatz, VIP-
Shuttle, Catering, verschie-
dene Bars, Raucher-Lounge, 
Eisbar, Beachbereich, Fotos-
hooting, Renn-Simulator, Live-
Übertragung des Rennens auf 
Großleinwand, All-Inklusive im 
VIP-Zelt)

Jahr ebenfalls mit einem ganz be-
sonderen Fahrzeug dabei ist: Dr 
Ford GT 40 gilt als erfolgreichs-
tes Fahrzeug im Motorsport der 
60er Jahre.
Auch Schauspieler Norbert Heis-
terkamp nimmt wieder seinen 
„Stammplatz“ im Fahrerlager 
ein. Für die zahlreichen großen 
und kleinen Fans schreibt er flei-
ßig Autogramme und steht für 
Fotowünsche mit seinen Fans 
gerne zur Verfügung, ebenso 
wie TV-Moderator und Rallye-
Profi Niki Schelle mit dem Suzuki 
Swift mit Hayabusa-Motorrad-
motor.
Exklusiv für die Besucher prä-
sentiert „Fox Box“ ein Fotoshoo-
ting in einem Original Formel V-
Rennwagen. Dabei kann man in 
dem Cockpit Platz nehmen und 
sich für einen geringen Betrag 
zugunsten eines guten Zwecks 
fotografieren lassen. Das „Inno-
gy-Erlebnis“ verspricht einige 
attraktive Aktionen rund um das 
Thema Energie und lädt alle Be-
sucher dazu ein.
Am Samstagabend nach dem 
Training um ca. 19:00 Uhr star-
tet im „Ziel“ der Rennstrecke 
der „Kürzeste Charity-Lauf“ der 
Welt – 2,030 km lang vom „Ziel 
zum Start“. Dazu sind alle inter-
essierten Läuferinnen und Läu-
fer eingeladen, aus dem Umfeld 
des Bergrennens, besonders 
aber auch alle interessierten und 
sportlich ambitionierten Sportler 
aus allen Vereinen im Bereich 
der Kreissportbünde Osnabrück-
Stadt und Osnabrück-Land. Für 
alle Teilnehmer, die eigens zum 
Lauf anreisen, wird ein Busshut-
tle von Bissendorf aus (Parkplatz 
bei „Netto“, Im Eistruper Feld) 
und zurück organisiert.
Die Besucherterrasse bei Posten 
5 bietet wieder einen herrlichen 
Überblick über weite Teile des 
Renngeschehens neben einem 
attraktiven gastronomischen An-
gebot, wie auch an den anderen 

großen E-Zelt gibt es darüber hi-
naus interessante Informationen 
und Aktionen rund um die Elekt-
romobilität.

Tolle Highlights im 
Rahmenprogramm zum 

Jubiläum
Das Int. Osnabrücker Bergren-
nen war schon immer für sein 
abwechslungsreiches und span-
nendes Rahmenprogramm auf 
und neben der Rennstrecke be-
kannt. Doch in diesem Jahr zur 
50. Auflage haben die Organisa-
toren des MSC Osnabrück noch 
einmal „eins drauf gelegt“. 
Am Samstagmittag findet auf 
der Rennstrecke der „Große Ju-
biläums-Korso“ – präsentiert von 
der Neuen Osnabrücker Zeitung 
– statt. Dabei wird den Gästen 
jeweils ein durch eine Jury aus-
gewähltes, besonderes Automo-
bil aus jedem Jahr des Bestehens 
der NOZ von 1967 bis 2017 prä-
sentiert.
Auch am Renntag gibt es ein 
Novum: Erstmals wird am Sonn-
tagmittag (6. August) eine große 
Fahrerparade, präsentiert von 
SD Automotive mit Überraschun-
gen, durchgeführt. Dabei können 
die Besucher die „Stars der Berg-
szene“ einmal ohne Helm haut-
nah in den Besucherbereichen 
kennenlernen. Parallel dazu wird, 
ebenfalls auf der Rennstrecke, 
der bekannte Motorrad-Artist 
Horst Hoffmann, u.a. bekannt 
aus „Wetten Das“, eine spannen-
de Zweirad-Show zelebrieren.
Passend zum Jubiläum wird 
MSC-Clubmitglied Bernhard 
Dransmann die wohl begehrtes-
ten und atemberaubendsten Fer-
rari-Modelle der Gegenwart an 
den „Uphöfener Berg“ bringen. 
Der 1.200 PS starke „Villiger Ra-
ce Truck“ mit Ex-Truck-Europa-
meister Egon Allgäuer zieht die 
Fans ebenso in seinen Bann wie 
Titus Dittmann, der in diesem 
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mich immer wieder spannend, 
die Jugendlichen in den reali-
tätsnahen Bewerbungsgesprä-
chen zu erleben“, stellte der 
Bürgermeister Marc Schewski 
fest.

Willkommen bei der 
Feuerwehr Hilter!

… hieß es am 21. Mai. An die-
sem Tag hatten Sie die Mög-
lichkeit, sich erstmals unser 
Feuerwehrhaus von innen 
anzuschauen. Viele Besucher 

tigten Unterlagen mussten sich 
die Jugendlichen anschließend 
echten Personalverantwortli-
chen stellen. Mit von der Partie 
waren in diesem Jahr die Fir-
men Prolabor, Solarlux, Merce-
des Wulbusch, Fuchs Gewürze 
und der Bürgermeister der Ge-
meinde Hilter Marc Schewski.
„Die simulierten Bewerbungs-
gespräche, die jeder Schüler 
mit verschiedenen Ausbil-
dungsleitern führen muss, 
gleichen einem tatsächlichen“, 
bestätigt Sebastian Gottlöber 
als zuständiger Fachleiter Wirt-
schaft die Realitätsnähe der 
Veranstaltung. Die „Bewerber“ 
wurden nicht nur zu ihren schu-
lischen Leistungen interviewt, 
sondern sie mussten auch Re-
de und Antwort zu Themen wie 
Stärken und Schwächen, Be-
lastbarkeit, Hobbys oder Um-
gang mit Kritik stehen.
„Das hat echt was gebracht. 
Die Tage waren zwar anstren-
gend, aber auch sehr hilfreich 
für unsere Bewerbungen“, war 
die einhellige Meinung der 
Neuntklässler.
Auch die Personalverantwort-
lichen der Firmen zeigten sich 
sehr zufrieden mit dem Auftre-
ten der jungen Leute: „Es ist für 

Voller Erfolg: 
Der Jahrgang 9  

der Oberschule Hilter 
absolvierte ein praxisnahes 

Bewerbungstraining
Seit nunmehr fünf Jahren er-
möglicht die Oberschule Hilter 
den Schülerinnen und Schülern 
des neunten Jahrganges ein 
Bewerbungstraining, das durch 
externe Bewerbungsprofis be-
treut wird.
Bevor Personalverantwortliche 
aus verschiedenen Branchen 
mit den Schülern Vorstellungs-
gespräche unter realen Bedin-
gungen trainierten, hatten sie 
mit Katja Rehm von der Perso-
nalberatung B & B zwei Tage 
alles rund um die Bewerbung 
gepaukt. Dazu gehörten das 
Erstellen der Bewerbungsunter-
lagen, Telefongespräche oder 
das Schreiben einer Onlinebe-
werbung.
Mit dem theoretisch erworbe-
nen Wissen und ihren angefer-

Vor den kritischen Augen und Ohren ihrer Mitschüler absolvieren 
die Schülerinnen und Schüler der Klassen 9a und 9b ihre Bewer-
bungsgespräche.

Auch eine vernünftige Begrü-
ßung des Gesprächspartners 
will gelernt sein.
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Gemeinde- und Ortsbrandmeis-
ter Ralf Telkämper übergab. Für 
den göttlichen Segen sorgten 
die Vertreter der evangelischen 
Kirche Diakon Tobias Roggen-
kamp und von der katholischen 
Kirche der Pastorale Koordina-
tor Stephan Unland, die in einer 
kleinen Feierstunde um Gottes 
Segen für das Gebäude und die 
Feuerwehrleute baten.
Eine besondere Ehrung hatte 
Regierungsbrandmeister Frank 
Knöpker für einen Feuerwehr-
kameraden aus dem polni-
schen Lubawa im Gepäck. Der 
Kamerad Zbigniew Kowalski 
wurde für seine langjährige 
Arbeit für die Verständigung 
der deutschen und polnischen 
Feuerwehren mit der Medaille 
für internationale Zusammen-
arbeit des Deutschen Feuer-
wehrverbandes ausgezeichnet. 
Sichtlich gerührt nahm unser 
polnischer Freund die Ehrung 
entgegen.
Schon seit vielen Jahren pfle-
gen wir eine enge Freundschaft 
mit der Feuerwehr Lubawa in 

weihen und nochmal auf den 
90. Geburtstag der Feuerwehr 
Hilter anzustoßen. 
In einem kurzen Rückblick über 
die Bauphase ließ Bürgermeis-
ter Marc Schewski die vergan-
genen Monate Revue passie-
ren, bevor er den überdimen-
sionalen Haustürschlüssel an 

von Nah und Fern nutzten die 
Gelegenheit, um sich entweder 
in geführten Touren oder auf ei-
gene Faust die Räumlichkeiten 
anzuschauen.
Bereits am Freitag zuvor konn-
ten wir über 300 Gäste im Feu-
erwehrhaus begrüßen, um das 
Feuerwehrhaus offiziell einzu-

Bürgermeister Marc Schewski übergibt den Schlüssel an Ortsbrand-
meister Ralf Telkämper

Großes Interesse beim Tag der offenen Tür am neuen Feuerwehrhaus
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fahrgutgruppe Osning“ zusam-
mengeschlossen. Jede der be-
teiligten Feuerwehren entsen-
det ein Fahrzeug zum Einsatz in 
die entsprechende Gemeinde 
und unterstützt so die Arbeit 
vor Ort. Das Zusammenspiel 
der einzelnen Feuerwehren 
üben wir mehrmals pro Jahr bei 
gemeinsamen Dienstabenden 
und Übungen. So übten wir am 
18. Mai unter realen Bedingun-
gen bei der Fa. Fuchs in Dissen. 
Angenommen war, dass ein 
Arbeiter bei Rangierarbeiten 
unter einem Edelstahlbehälter 
eingeklemmt wurde und in ei-
ner Lache von austretendem 
Gefahrgut liegt. Somit war für 
die Einsatzkräfte höchste Eile 
geboten, um den Verunglück-
ten zu befreien und die Leckage 
zu schließen. Angesichts der 

meinsam mit dem Löschzug 
Kölkebeck (Halle/Westfalen) 
übten wir das Vorgehen bei ei-
nem Waldbrand. Hierbei erwies 
sich der große Wassertank 
von 5 000 Liter und die unein-
geschränkte Allradfähigkeit 
des Unimog des Kölkebecker 
Löschzuges als unschlagbar 
in diesem Terrain. Neben dem 
Waldbrand musste auch ein 
eingeklemmter Waldarbeiter 
unter einem Radlader befreit 
werden. Hier war unser Rüst-
wagen und das Löschfahrzeug 
der Kölkebecker gefordert, um 
den Dummy zu befreien.
Für den Fall, dass es in einer 
Gemeinde im südlichen Altkreis 
Osnabrück zu einem Gefahrgut
unglück größeren Ausmaßes 
kommt, haben sich die Feuer-
wehren zur sogenannten „Ge-

Polen, die alle zwei Jahre ihren 
Höhepunkt in einem gegensei-
tigen Besuch findet. So ließen 
es sich unsere Freunde auch 
nicht nehmen, zur Einweihung 
des Feuerwehrhauses nach 
Hilter zu kommen und ein paar 
Tage im Osnabrücker Land zu 
verbringen. Entstanden ist die-
se Freundschaft auf Initiative 
des verstorbenen katholischen 
Pastors Gehrmann. Dieser hat-
te bei einem Besuch in Polen 
einen Verkehrsunfall mit dem 
jetzt geehrten Kameraden, der 
sich auf dem Weg zu einem Ein-
satz befand. Beim Unfall blieb 
es bei einem Blechschaden und 
es entstand eine Freundschaft 
zwischen den Feuerwehren für 
hoffentlich noch viele Jahre.
Eine weitere Freundschaft 
pflegten wir am 22. Juni. Ge-
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nen der Gemeinde, sowie auch 
alle Vereine, Verbände und die 
Nachbarfeuerwehren. 

Um 11.00 Uhr geht es mit ei-
nem Frühschoppen und dem 
Wettkampf „horizontales Kis-
tenstapeln“ los. Eine wackelige 
Angelegenheit: Zwei Mann hal-

Neues von der Orts
feuerwehr Borgloh

Die Ortsfeuerwehr Borgloh 
plant am 17. September einen 
Familientag rund um das Feuer-
wehrhaus. Herzlich eingeladen 
sind alle Kinder und Erwachse-

sommerlichen Temperaturen 
und der anstrengenden Arbeit 
in Chemikalienschutzanzügen 
eine echte Herausforderung, 
die letztendlich aber erfolg-
reich gelöst wurde. Wir waren 
mit acht Feuerwehrleuten und 
unserem Hilfeleistungslösch-
fahrzeug an der Übung betei-
ligt und stellten einen Trupp in 
Chemikalienschutzanzügen so-
wie zwei weitere Trupps unter 
Atemschutz zur Verfügung.
Noch ein kurzer Blick auf das 
Einsatzgeschehen. Neben Ein-
sätzen durch ausgelöste Brand-
meldeanlagen bei verschiede-
nen Firmen in Hilter rückten wir 
mit der Feuerwehrbereitschaft 
Süd zu einem Munitionsfund 
nach Bramsche aus. Hier war 
am Vormittag eine Fliegerbom-
be aus dem 2. Weltkrieg gefun-
den, die noch am selben Tag 
geräumt werden musste. Ge-
meinsam mit anderen Einheiten 
der Kreisfeuerwehr Osnabrück 
kontrollierten wir den Evaku-
ierungsbereich auf Personen 
und warteten bis zur Entschär-
fung der Bombe im Bereitstel-
lungsraum. Nach der erfolgten 
Entschärfung konnten wir die 
Heimreise antreten.
Ein abgebrochener Ast einer 
Tanne am Amtsweg war der 
Grund für einen Einsatz am 1. 
Juli. Mit einer Kettensäge zer-
teilten wir den Ast so, dass der 
Amtsweg nach ca. 30 Minuten 
wieder befahrbar war.
Ein alljährlicher Einsatz erwar-
tet uns am ersten Augustwo-
chenende. Beim 50. ADAC- 
Bergrennen sorgen wir gemein-
sam mit der Feuerwehr Borgloh 
wieder für den Brandschutz auf 
der Rennstrecke.
Bis dahin wünschen wir Ihnen 
alles Gute.
Ihre Feuerwehr Hilter
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mit viel Humor und Insiderwis-
sen durch das Programm und 
löste nach 15 Jahren Johannes 
Kaumkötter ab. Zwischen den 
unterschiedlichsten Vorträgen 
der bestgelaunten Besucher 
sorgte das Blasorchester Borg-
loh mit toller Musik für viel 
Stimmung.
Der Samstag begann mit einem 
feierlichen Festhochamt. Unter 
Mitwirkung der Scholagruppe 
und dem MGV Borgloh erlebten 
die Besucher ein sehr festli-
ches Hochamt, das wesentlich 
vom noch amtierenden Thron 
und dem Kinderthron mitge-
staltet wurde.
Danach traten die Schützen auf 
dem Hof Rehme an. Es folgte 
Abmarsch zur Kranzniederle-
gung am Ehrenmal, anschlie-
ßend gab es den Zapfenstreich 
im Festzelt.
Bevor der Tanzabend startete 
wurden die Gastvereine aus 
Hankenberge-Wellendorf, Hil-
ter und Natrup-Hilter ins Zelt 

werkstatt bietet unter ande-
rem eine Riesenmurmelbahn, 
einen Luftballonkünstler und 
ein Kasperletheater an. Außer-
dem warten tolle Preise in einer 
Tombola auf die Kinder. Eine 
Cafeteria, Würstchenbude und 
natürlich Kaltgetränke werden 
angeboten. 
Wir wünschen allen Beteiligten 
viel Spaß und einen spannen-
den Tag.

den neuen Schützenkönigspaa-
ren die Insignien anlegte, blick-
te er auf viel Volk ringsum.
Freitags waren alle Bürgerinnen 
und Bürger zum Schützenkom-
mers (Heimatabend) ins Fest-
zelt eingeladen. Henrik Meyer 
zu Allendorf führte erstmalig 

ten an den Enden den Kisten-
stapel in der Horizontalen, zwei 
Akteure stabilisieren die Reihe 
in der Mitte, einer angelt wei-
tere Flaschenbehälter heran, 
um sie nach und nach einzufü-
gen. Wer die meisten Kisten 5 
Sekunden lang stabil hält, hat 
gewonnen. 
Ab 14.00 Uhr steht dann ein 
Programm für Kinder auf dem 
Plan. Die Hula-Hoop-Kinder-

Vom 23. bis 26. Juni feierte 
der Schützenverein Borgloh  

sein Schützenfest
Im Schatten von St. Pankratius 
gerät die Inthronisierung der 
neuen Schützenmajestäten im-
mer mehr zum Volksfest. Als 
Präsident Michael Stegmann 

Thron: Günter Lietmann, Claudia Rehme, Michael König, Birgit Kösters, Pia Halbrügge, Michael Kaum-
kötter, Königin Gabi Lietmann, König Thomas Rehme, Anja König, Stefan Kösters, Simone Kaumkötter 
und Andreas Halbrügge.
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geführt. Das Festzelt war sehr 
gut gefüllt und die mitreißende 
Band 6th  Avenue begeisterte 
die Besucher und ließ sie bis in 
die Morgenstunden feiern.
Der Sonntag begann wie immer 
mit dem Abholen der Majestä-
ten aus ihren toll geschmückten 
Residenzen. Danach begann 
nach dem Antreten der Schüt-
zen auf dem Hof Nierwettberg, 
der große Festumzug. Unter-
stützt wurde der Umzug von der 
Dütetaler Blaskapelle, der Hei-
matkapelle Wellingholzhausen 
und dem Jugendblasorchester 
Borgloh sowie zahlreichen Rei-
tern. Nach den Festansprachen 
wurde von den scheidenden 
Thronen das Adlerschießen er-
öffnet. Es herrschte großer An-
drang und jeder war gespannt, 
wer das Borgloher Schützen-
volk als neuer König regieren 
würde. In einem denkwürdigen 
Kampf brachte Thomas Reh-
me (Rippi) den Adler zu Fall – 
und viele Schützen hatten das 
Nachsehen. Als Königin erkor 
er sich Gabi Lietmann. Als Hof-
staat stehen den Majestäten 
die Ehrenherren Stefan Kösters 
und Andreas Halbrügge und die 
Ehrendamen Simone Kaumköt-
ter und Anja König zur Seite. 
Zum Thron gehören außerdem: 
Pia Halbrügge und Birgit Kös-
ters, Michael Kaumkötter und 
Michael König sowie Pattjackel 
Günter Lietmann und Claudia 
Rehme. Zahlreiche Schützen 
halfen zuvor mit, den hölzernen 
Vogel zu rupfen.
Krone:	 Marius Hassheider
Zepter:	 Henk Flatemersch
Apfel:	 Christoph Holtgreife
Kopf:	 Kristina Overschmidt
re. Flügel:	 Peter Gebauer
li. Flügel:	 Nils Drosselmeyer
re. Kralle:	 Philipp Heggemann
li. Kralle:	 Reinhard Hartmann
Stoß:	 Michael Stegmann
Rumpf:	 Thomas Rehme

Kinderthron: Stefanie Westermeyer, Lukas Wellendorf, Königin 
Lotta Marie Haas, Prinzgemahl Timon Rottmann, Thea Fabian und 
Bjarne Schütte.

Königsball am Montag mit der Band,,SMILE“

Inthronisierung auf dem Kirchplatz
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den Schützenverein Welling-
holzhausen zahlreich begrüßen. 
Ein Zeichen dafür, wie beliebt 
das Schützenfest in Borgloh ist. 
Dazu trug selbstverständlich 
auch das Ständchen am Thron 
bei. Ein Dankeschön hierfür an 
das Blasorchester Borgloh. In 
den frühen, bei manchen Gäs-
ten sogar späten Morgenstun-
den endete dann ein wieder 
gelungenes, fröhliches und ein 
friedliches Schützenfest.
Bildergalerie vom Fest und die 
Schießsportergebnisse unter 
www.schuetzenverein-borgloh.
de

Nachdem am Montag die neu-
en Majestäten aus ihren Resi-
denzen abgeholt wurden, ging 
es zum Antreten auf den Hof 
Nierwettberg, von dort zur 
Königsproklamation auf den 
Kirchplatz. 
Somit konnten wieder vie-
le Bürger die Inthronisierung 
nah mit verfolgen. Nur ungern 
trennten sich die „alten“ Thro-
ne von ihren Insignien aber 
sehr zur Freude der „Neuen“. 
Nachdem die Insignien überge-
ben wurden, begann unter der 
Begleitung des Blasorchesters 
Borgloh der große Festum-
zug zum Festplatz. Dort traten 
König und Kinderkönigin vor 
das Mikrofon, wo man ihnen 
die Freude deutlich anmerken 
konnte. Der abendliche Königs-
ball im Festzelt, mit der Show-
band SMILE war wieder einmal 
nicht zu überbieten. Als Gast-
verein konnten wir am Montag 

Bei den Kindern gab es auch 
eine große Beteiligung beim 
Adlerschießen. Mit einem wohl 
gezielten Treffer auf den Rumpf 
wurde Lotte Marie Haas strah-
lende Kinderschützenkönigin. 
Zu ihrem Prinzgemahl erkor sie 
sich Timon Rottmann. Den Hof-
staat bilden die Ehrenherren 
Lukas Wellendorf und Bjarne 
Schütte, sowie Ehrendamen 
Stefanie Westermeyer und 
Thea Fabian.
Beim Zerlegen des Kinderadlers 
gab es folgende Ergebnisse:
Krone:	 Lara Hörmeyer
Zepter:	 Elia Schütte
Apfel:	 Jonah Overschmidt
Kopf:	 Lara Hörmeyer
re. Flügel:	 Anna Böhne
li. Flügel:	 Jan Böhne
re. Kralle:	 Elia Schütte
li. Kralle:	 Lena Arning
Stoß:	 Simon Brörmann
Rumpf:	 Lotta Marie Haas

Berücksichtigen  
Sie bei Ihren 

Einkäufen unsere  
Inserenten !
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Öffnungszeiten 

Rathaus, Osnabrücker Straße 1
montags bis freitags 	 8.00 - 12.00 Uhr 
montags 	 von 14.00 - 16.30 Uhr 
donnerstags 	 von 14.00 - 18.00 Uhr

Gemeindebücherei Hilter (Schule)
Dienstag	 9.30-12.00 Uhr (Schüler) 
	 16.00-17.30 Uhr (öffentlich)
Donnerstag	 16.00-18.00 Uhr (öffentlich)

Kath. öffentliche Bücherei Borgloh
im Pankratiushaus, Alte Straße 2, Borgloh 
Mittwoch:	 15.00 – 17.00 Uhr 
Donnerstag:	 17.00 – 19.00 Uhr 
Sonntag:	 9.30 – 11.30 Uhr

Kath. öffentliche Bücherei Wellendorf
Mittwoch:	 17.00 – 18.00 Uhr 
Donnerstag:	 11.00 – 12.00 Uhr 
Sonntag:	 10.00 – 11.00 Uhr

Wichtige Rufnummern:

Rathaus Hilter
Osnabrücker Straße 1	 Tel. 0 54 24 / 23 18-0
Notdienst nach  
Dienstschluss	 Tel. 0 54 24 / 23 18-45 
Internet: www.Hilter.de

Teutoburger Energie Netzwerk eG (TEN) 
Bielefelder Straße 22	 Tel. 0 54 01 / 89 22-21 
Öffnungszeiten: 
Di	 8.00 bis 12.30 und 13.00 bis 16.00 Uhr 
Do	 8.00 bis 12.30 und 13.30 bis 18.00 Uhr

Feuerwehr	 Notruf – 112 
• Ortswehr Borgloh	 Tel. 0 54 09 / 99 00 13 
• Ortswehr Hilter	 Tel. 0 54 24 / 23 50 00

Polizei	 Notruf – 110 
• Außenstelle Hilter	 Tel. 0 54 24 / 64 48 67 
• Kripo + Station Dissen	 Tel. 0 54 21 / 92 13 90

Krankentransport	 Notruf – 112

Ärzte
praktische Ärzte
Dr. Fuchs, Borgloh	 Tel. 0 54 09 / 17 44
Dr. Ueberück, Hilter	 Tel. 0 54 24 / 2 34 30
Gemeinschaftspraxis A. + C. Calmer 
C. Calmer – Facharzt f. Innere Medizin  
A. Calmer – Fachärztin für Allgemeinmedizin 
Hilter	 Tel. 0 54 24 / 35 66

homöopath. Arzt
Dr. Michalik, Hilter	 Tel. 0 54 24 / 37 41

Zahnärzte
Dr. Stickel, Dr. Herweg,  
Borgloh	 Tel. 0 54 09 / 3 40
Dr. Kallmeyer, Dr. L. Epping, 
Hilter	 Tel. 0 54 24 / 3 82 81
Dr. Dennis Welsch, Hilter	 Tel. 0 54 24 / 3 82 82

Hebamme
Andrea Brockmeyer, Borgloh	 Tel. 0 54 09 / 43 76
Nenita Gorka, Hilter	 Tel. 0 54 24 / 39 81 47

Praxis für Logopädie
Christiane Wentzel, Hilter	 Tel. 0 54 24 / 3 95 55

Podologin
Monika Kuhr, Borgloh	 Tel. 0 54 09 / 98 01 10

Heilpraktiker/-innen
Klassische Homöopathie
Ira Simon, Hilter	 Tel. 0 54 24 / 3 91 47
Tamara Moosbauer, Hilter	 Tel. 0 54 24 / 2 26 94 36
Heilpraktikerin für Psychotherapie/Coaching 
Monika Bünger, Wellendorf	 Tel. 0 54 09 / 9 06 97 91
Artur Dittenbär, Hilter	 Tel. 0176 / 45709340
Heilpraktikerin für Psychotherapie  
und Trauerbegleiterin 
Luise Rüter, Hilter	 Tel. 05424 / 3960668

Praktizierender Tierarzt
Dr. Buken,  
Borgloh und Hilter	 Tel. 0 54 09 / 41 55
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Kassenärztlicher Notdienst
Bei nicht lebensbedrohlichen Zuständen, bei denen ansonsten 
der Hausarzt aufgesucht wurde. 

Bei lebensbedrohlichen Zuständen: 112.

Notdienst für die Gemeinde Hilter a.T.W. mit allen 
Ortsteilen:

Zentrale Telefonnummer: 0541 961111

Diensthabende Ärzte der Notdienstambulanz Osnabrück e.V., 
Bischofsstraße 28 (Ärztehaus neben Parkhaus Marienhospital).

Die Patienten können über diese Rufnummer auch Haus
besuche anfordern. Im Übrigen steht die Notdienst-Ambulanz 
in der Bischofsstraße 28 zu den nachfolgenden Sprechstunden
zeiten zur Verfügung.

Sprechstunden der Notdienst-Ambulanz: 
Montag, Dienstag, Donnerstag	 18.00 bis 22.00 Uhr 
Mittwoch	 13.00 bis 22.00 Uhr 
Freitag	 13.00 bis 22.00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertag	  8.00 bis 22.00 Uhr

Apotheken-Notdienst
Telefon 0800 002 28 33 

Internet: www.aponet.de

Apotheken
bereitschaftsdienst
Die notdienstbereiten Apotheken 
sind nachstehend aufgeführt.

Stadt-Apotheke 
49201 Dissen 
Große Straße 53 
Telefon 0 54 21  /  22 16

Hirsch-Apotheke  
49186 Bad Iburg 
Schlossstraße 16 
Telefon 0 54 03 / 37 00

Apotheke Am Kurpark 
49214 Bad Rothenfelde 
Am Kurpark 7 
Telefon 0 54 24 / 2 14 60

Kur-Apotheke 
49196 Bad Laer 
Thieplatz 3 
Telefon 0 54 24 / 80 11 81

Teutonia-Apotheke 
49176 Hilter 
Bielefelder Straße 9 
Telefon 0 54 24 / 23 15-0

Adler-Apotheke 
49129 Glandorf 
Münsterstraße 17 
Telefon 0 54 26 / 9 47 10

Mauritius-Apotheke 
49201 Dissen 
Große Straße 53 
Telefon 0 54 21 / 20 50

Nikolaus-Apotheke 
49186 Bad Iburg 
Große Straße 18 
Telefon 0 54 03 / 18 98

Osning-Apotheke 
49214 Bad Rothenfelde 
Osnabrücker Straße 5 
Telefon 0 54 24 / 2 14 80

Sanicare-Apotheke 
49196 Bad Laer 
Grüner Weg 1 
Telefon 0 54 24 / 80 12 70

Apotheke Am Kirchplatz 
49176 Hilter 
Münsterstraße 6 
Telefon 0 54 24 / 3 73 77

Johannis-Apotheke 
49129 Glandorf 
Münsterstaße 7 
Telefon 0 54 26 / 20 12

Süderberg-Apotheke 
49201 Dissen 
Große Straße 47 
Telefon 0 54 21 / 43 43

Mühlentor-Apotheke 
49186 Bad Iburg 
Mühlentor 3 
Telefon 0 54 03 / 7 37 80

Bad-Apotheke 
49214 Bad Rothenfelde 
Frankfurter Straße 29 
Telefon 0 54 24 / 21 92 00
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Holter Kirche
Tel. 0 54 02 / 29 38

Kath. Kirchengemeinde  
St. Barbara, Wellendorf
Tel. 0 54 09 / 3 30

Ev.-luth. Kirchengemeinde Hilter
Tel. 0 54 24 / 3 77-11

Kath. Kirchengemeinde  
St. Pankratius, Borgloh
Tel. 0 54 09 / 3 05

Kath. Kirchengemeinde  
St. Josef, Hilter
Tel. 0 54 24 / 32 52

Haus und Grund 
Hilter/Dissen/Bad Rothenfelde e.V.
Bei Fragen rund um’s Eigentum
Amtsweg 35, Tel. 0 54 24 / 3 80 15.  
Sprechstunden des Vereinsberaters: Jeden 
letzten Donnerstag von 17.00 bis 18.00 Uhr im 
Kompetenz Team Bau e.V., Große Straße 18, 
49201 Dissen

Kreismusikschule Osnabrück e.V.
Sprechstunde nur telefonisch: 
Frau Mittendorf 
montags, 8.30 – 9.30 Uhr 
Tel. 0 54 24 / 18 60 
E-Mail: birgit@mittendorf-web.de

Senioren- und PflegeStützpunkt  
für den Landkreis Osnabrück
Petra Herder – Pflegeberatung 
Tel. 0541/501-3031
Susanne Klesse – Seniorenberatung 
Tel. 0541/501-3831
Andreas Stallkamp – Wohnberatung und Prävention 
Tel. 0541/501-3107

Pflege-Notruf-Telefon 
Niedersachsen
01 80 / 2 00 08 72
6,2 Cent pro Anruf.

Volkshochschule Hilter a.T.W.
VHS-Außenstellenleiterin: 
Regina Meyer-Kietzmann
Tel. 01 75 / 1 53 43 11 
E-Mail: r.meyer-kietzmann@web.de 
Internet: www.vhs-osland.de

Hospizarbeit  
im südlichen Landkreis Osnabrück
Hospiztelefon: 0157 32593394 (Astrid Graf)
E-Mail: hospiz-slo@web.de
Internet: www.hospiz-slo.de

Suchtkrankenhilfe  
Freundeskreis Dissen-Hilter e.V.
Montags 19.00 Uhr, mittwochs 19.00 Uhr im 
Freundeskreis-Zentrum Dissen, Schulstraße 4 
(Erpener Schule). 
Tel. 0 54 24 / 55 55 – dienstags 19.30 Uhr:  
Kontaktabend im Albertinenkrankenhaus.
Ansprechpartner:
• �Udo Wiltmann 

Am Hüls 11, 49176 Hilter 
Telefon 0 54 09 / 3 72

Kinder- und Jugendtelefon
„Nummer gegen Kummer“
08 00 / 1 11 03 33
Montags – freitags: 15 – 19 Uhr
kostenlos anrufen

Elterntelefon
08 00 / 1 11 05 50
Montag bis Donnerstag 
9 – 11 Uhr + 17 – 19 Uhr
kostenlos anrufen

Hilfetelefon
„Gewalt gegen Frauen“
08000116016
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Haus- und Gewerbemüll
Recyclinghof – Dissen a.T.W., Industriestraße 14 
Tel. 0 54 21 / 93 27 56 
Öffnungszeiten: 
• Montag und Freitag von 10.00 bis 18.00 Uhr  
• Mittwoch von 8.15 bis 18.00 Uhr.

Verteilstellen für gelbe Säcke
Die gelben Säcke sind im Bereich der Gemeinde 
Hilter a.T.W. in folgenden Einzelhandelsgeschäf-
ten gegen Vorlage einer Abholkarte erhältlich: 
• �Rewe Markt, Bielefelder Straße 35
• �E-neukauf, Münsterstraße 36
• �Combi Markt, Iburger Straße 42
• �Rotherts Backstuben – Bäckerei, Zur Spitze 1

Service-Center 0 54 01 / 36 55-55
„Bei Abfallfragen aller Art,  
weiß AWIGO immer Rat!“
E-Mail: info@awigo.de

Grünabfallsammelplatz  
in Hilter-Hankenberge
Borgloher Straße

Öffnungszeiten:
März bis Oktober 
Montag, Mittwoch + Freitag	 14.00 bis 18.00 Uhr 
Samstag	 9.00 bis 15.00 Uhr
November 
Montag, Mittwoch + Freitag	 13.00 bis 17.00 Uhr 
Samstag	 9.00 bis 15.00 Uhr
Dezember bis Februar 
Ausschließlich nur der 2. Samstag im Monat:  
	 9.00 bis 13.00 Uhr

Der Platz hält auch ein Angebot für die Entsor-
gung von Bauschutt, Altmetall und ausgedienten 
Elektrokleingeräten vor.

Ev. Dorfhelferinnenstation
Melle/Wittlage/Osnabrück
Tel. 0 57 46 / 82 94 
E-Mail: BirgitSteinmeier@aol.com

Selbsthilfegruppen  
in Dissen/Hilter/Bad Rothenfelde
Adipositas · Blinden- und Sehbehinderten-
Selbsthilfegruppe · Defibrillator-
Selbsthilfegruppe · Depressionen · 
Freundeskreisgruppen
Kontakt: Jürgen Kern, Tel. 02587/935285

Hausmüllabfuhr
In den nachstehend aufgeführten Einzelhandels-
geschäften sind Abfallbeistellsäcke erhältlich, 
die bei Abfuhr der „grauen Tonne“ mitgenom-
men werden:

Ortsteil Borgloh
• �Rotherts Backstuben – Bäckerei, Zur Spitze 1

Ortsteil Hilter
• �Rewe Markt, Bielefelder Straße 35
• �Bücherstube Stolle, Bielefelder Straße 10
• �E-neukauf, Münsterstraße 36

Impressum
Herausgeber	 Druckerei Meyer GmbH 
und Verlag:	� Michael Meyer 

49084 Osnabrück 
Braunschweiger Straße 38 
Tel.	 05 41 / 9 57 04-0 
Fax	05 41 / 9 57 04 18 
info@druckerei-meyer.com

Anzeigen- 
Annahme:	 Druckerei Meyer GmbH
Erscheint	 alle zwei Monate
Auflage:	 z. Z. 4 700 Expl.
Kostenlose Verteilung an alle Haushaltungen 
der Gemeinde Hilter
Für Veranstaltungs- und Terminänderungen 
keine Gewähr
Für den Inhalt namentlich gezeichneter Arti-
kel ist der Verfasser verantwortlich.
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Mia Wetzel, sowie den Adjutan-
ten Marius und Rick Backhaus 
stecken mitten in den Vorberei-
tungen zum Schützenfest.

Auch unser Kinderkönigspaar 
mit König Luca Böhmann und 
Königin Nele Dammertz, Hof-
staatpaar Tom Dammertz mit 

Horrido, bald ist es 
wieder soweit!

„Open-Air“-Schützenfest  
in Hilter  

am 12. + 13. August 2017“
Nach langer Vorbereitungszeit 
rücken die festlichen Tage für 
unsere Königin Sandra I Buch-
holz mit Prinzgemahl Markus I 
Fuchtmann, Hofmarschall Jens 
Kawohl mit Ehrendame Vere-
na Mai, Adjutantenpaar Michel 
Buchholz mit Simone Schoebel 
Olivera, Adjutantenpaar Mario 
Gennrich mit Svenja Kawohl, 
sowie Adjutantenpaar Tobias 
Mai mit Caroline Prison immer 
näher.



33

erwachsenen Schützen durch 
unsere amtierende Königin 
Sandra I und Prinzgemahl Mar-
kus I nebst Hofstaat eröffnet. 
Für das leibliche Wohl bei allen 
Akteuren ist bestens gesorgt.
Am Samstag, dem 12. August 
2017, treffen sich die Hilteraner 
Schützen und unsere Musikzü-
ge um 18.00 Uhr am Vereinslo-
kal Krenzien, wo ab 18.30 Uhr 
der Abmarsch zur Kranznieder-
legung am Kriegerdenkmal an 
der Osnabrücker Straße star-
tet. 
Am Kriegerdenkmal wird unter 
der musikalischen Begleitung 
der Hängemänner zum Geden-
ken an die Gefallenen des 1. 
und 2. Weltkrieges, sowie den 
verstorbenen Schützen ein 
Kranz niedergelegt.
Auf dem Festplatz angekom-
men, beginnt um 20.00 Uhr das 
„Große Open-Air-Schützenfest 
2017“ mit den Gastvereinen 
und Gästen, die gerne daran 
teilnehmen möchten.
Der Schützenfestsonntag be-
ginnt wie gewohnt um 6.00 Uhr 
mit dem „Wecken der Majes-
täten nebst Hofstaat“ seitens 
des Spielmannszuges Hilter. 
Um 11.00 Uhr startet das tradi-

musikalischen Begleitung des 
Spielmanns- und Fanfarenzu-
ges Hilter der „Kleine Umzug“ 
Richtung Schützenplatz, über 
Natruper Straße – Ludwig-
Wehrkamp-Straße – Breslauer 
Straße – Berliner Straße – Lud-
wig-Hartmann-Straße startet.

Auf dem Schützenplatz ange-
kommen, wird um ca. 16.00 
Uhr das Adlerschießen bei den 

Der Startschuss beginnt aber 
schon am 30. Juli 2017 mit der 
Vorfeier auf dem Schützen-
platz Hilter. Unter der Regent-
schaft von Königin Sandra I und 
Prinzgemahl Markus I nebst 
Hofstaat, treffen sich die Hil-
teraner Schützen und alle in-
teressierten Bürger um 14.00 
Uhr am Vereinslokal Krenzi-
en, wo ab 14.30 Uhr unter der 
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Abend mit viel Musik und guter 
Laune, beenden werden.
Wir bitten die Hilteraner Bürger 
(Anwohner) die Straßen festlich 
zu schmücken. – Vielen Dank!
Zum Schützenfest 2017 laden 
herzlichst ein:
Königin Sandra I –  
Prinzgemahl Markus I
Kinderkönig Luca Böhmann – 
Kinderkönigin Nele Dammertz

Der Marschweg führt über die 
Natruper Straße – Münster 
Straße – Bielefelder Straße – 
Netto Parkplatz – Bielefelder 
Straße – Kreisel – Zum Schop-
penbusch – Berliner Straße 
– Ludwig-Hartmann-Straße – 
Osnabrücker Straße – Schüt-
zenplatz.
Dort angekommen öffnet um 
ca. 15.30 Uhr die Kaffeetafel 
auf dem Festplatz. Zur musika-
lischen Unterhaltung der Gäste, 
werden die Musikzüge einige 
Darbietungen vortragen. Ab 
16.00 Uhr wird das Schießen 
auf den Kinder-, Jugend- und 
Bürgerkönig eröffnet, sowie 
das Adlerschießen bei den Er-
wachsenen fortgesetzt.
Die Kinderkrönung findet um 
18.00 Uhr auf der „Prinz-Wil-
helm-Terrasse“statt.
An gleicher Stelle wird um 
20.00 Uhr, unter dem Fackel-
schein der Feuerwehr Hilter, 
die Krönung des/der neuen Kö-
nigs/in durch geführt. Es folgt 
der „Große Zapfenstreich“ mit 
dem Blasorchester Kloster Oe-
sede und dem Spielmannszug 
Hilter. Zur Königsparty, die um 
21.00 Uhr beginnt, spielen die 
„Hocker Rocker“ auf, die den 

tionelle Königskonzert auf dem 
Schützenplatz in Hilter. Unter 
der musikalischen Begleitung 
der „Hängemänner“, dem Spiel-
manns- und Fanfarenzug Hilter, 
möchten wir mit allen Bürgern 
ein paar schöne Stunden ver-
bringen.

Ganz herzlich möchten wir uns 
schon einmal bei dem „Män-
nergesangverein Eintracht 
Hilter“ bedanken, der durch 
seine Zusage ein paar schöne 
Lieder zu singen, zum Gelingen 
des Königskonzerts beitragen 
möchten.

Ab 14.00 Uhr startet der „Gro-
ße Festumzug“ unter Anwesen-
heit aller Schützenbataillone, 
den prachtvoll geschmückten 
Königskutschen, dem Spiel-
mannszug Hankenberge-Wel-
lendorf, dem Spielmanns- und 
Fanfarenzug Hilter, sowie dem 
Fanfarenkorps Neheim-Hüsten, 
die aus Verbundenheit zu un-
serem Fanfarenzug am Umzug 
teilnehmen. Hier ein großes 
Dankeschön an den 1. Vorsit-
zenden des Fanfarenzuges Hil-
ter, Patrick Buchholz, der mit 
Unterstützung vieler Spielkolle-
gen und dessen großen Einsatz, 
dies ermöglichte.
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der beteiligten sich daran, den 
Adler zu rupfen. Das glückliche 
Händchen hatte zum Schluss 
Kiara Lückemeyer.
Sie schoss das letzte Teil, den 
Rumpf, von der Stange. Un-
ter großem Jubel wurde sie als 
neue Kinderschützenkönigin 
den Gästen vorgestellt. Eine 
Bimmelbahn, die von Hilter aus 
eingesetzt wurde, brachte am 
Abend alle Besucher wieder 
wohlbehalten nach Hause. So 
ging der Tag mit vielen glückli-

Frank und seinen Freunden und 
noch viele weitere Attraktionen 
ließen die Kinderherzen höher 
schlagen. Auch den Erwach-
senen wurde an diesem Nach-
mittag einiges geboten. Eine 
Cafeteria, diverse Getränke- 
und Verzehrbuden und ein Eis-
wagen ließen keine Langeweile 
aufkommen. Es wurde eben-
falls an diesem Nachmittag ein 
Nachfolger für die bis dahin am-
tierende Kinderkönigin Tomke 
Dieckmeyer ermittelt. Viele Kin-

Frauenpower auf 
Natrups Thron

Das Schützenfest in Natrup-
Hilter Mitte Juni gehört nun 
schon der Vergangenheit an 
und es ist an der Zeit, dieses 
Revue passieren zu lassen.

Das 3. Natruper Kinderfest am 
10. Juni war der erste Höhe-
punkt der Schützenfestwochen 
im Hilteraner Ortsteil Natrup. 
Wie schon in den Vorjahren 
tummelten sich weit mehr als 
200 Kinder auf der Wiese am 
Burbrink. Das Zeltdorf mit Quad 
fahren, einer Kinderolympiade, 
einer Hüpfburg, Kinderschmin-
ken, der Zappeltiershow von 
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Kaffeetafel auf alle Gäste. Der 
sportliche Wettkampf stand da-
nach im Fokus, denn eine neue 
Jugendkönigin sollte ermit-
telt werden. Schnell stand die 
Nachfolgerin von Lara Hotfilter 
fest. Unter zahlreichen Anwär-
tern setzte sich Sarah Marie 
Sandfort durch. Sie wird für das 
kommende Jahr die Würde der 
Jugendkönigin im Schützenver-
ein Natrup-Hilter tragen. Auch 
für Bettina Böhnisch waren die 
Stunden ihrer Amtszeit gezählt. 
Der Kampf um ihre Nachfolge 
begann. Zahlreiche Schützen-
schwestern und -brüder rupften 
in Windeseile den Königsad-
ler. Sandra Lückemeyer war es 
dann vergönnt, das letzte Teil 
des Adlers von der Stange zu 
schießen. Sandra Lückemeyer 
folgte somit ihrer Tochter Ki-
ara auf den Thron, die wie be-
richtet, eine Woche vorher den 
Rumpf abgeschossen hatte.

denz geladen. Dort warteten 
schön gekühlte Getränke auf 
alle Schützen. Es folgte dann 
ein kleiner Festumzug durch 
Natrups Straßen zum Schützen-
platz. Im Festzelt wurde dann 
mit allen Gastvereinen, Freun-
den, Nachbarn und Bekannten 
ein toller Königsball gefeiert. 
Für die Musik sorgte die Show-
band „Starlights“.
Nach einer für viele Schützen 
kurzen Nacht lud das Königs-
paar am Sonntagmorgen zum 
Königskonzert vor das Schüt-
zenhaus ein. Bei herrlichem 
Sonnenschein und sommer-
lichen Temperaturen wurden 
dort einige gemütliche Stunden 
verlebt. Begleitet wurden diese 
Stunden musikalisch von den 
Hängemännern. Im Anschluss 
folgte der große Festumzug mit 
den geschmückten Kutschen 
und Planwagen zum Festzelt. 
Dort wartete eine reichhaltige 

chen Kindergesichtern zu Ende.  
Das heiße Schützenfestwo-
chenende startete dann am 16. 
Juni. Erstmals lud der Schützen-
verein Natrup Hilter zu einer 
Mallorca Party ein. Unter dem 
Titel „Natrup bebt“ kamen vie-
le hundert Gäste ins Festzelt, 
das durch seine Dekoration 
ein gewisses Mallorca-Feeling 
versprühte. Der bundesweit 
bekannte DJ Krid P brachte mit 
seiner Musik wortwörtlich das 
Zelt zum Beben. Die Stimmung 
hätte besser nicht sein können 
und somit wird es auch im kom-
menden Jahr heißen „Natrup 
bebt“.
Der nächste Schützenfesttag, 
der Samstag, startete am frü-
hen Abend mit einem Umtrunk 
bei der amtierenden Kinder-
königin Tomke Dieckmeyer. 
Und auch die Königin Bettina 
und der Prinzgemahl Wolfgang 
Böhnisch hatten in ihre Resi-
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Kein schöner Land  
in dieser Zeit

Für die letzte Veranstaltung der 
Seniorengruppe St. Barbara 
Wellendorf vor der Sommer-
pause, wurde den Mitgliedern 
der Seniorengruppe ein toller 
Nachmittag angeboten. Wie 
fast immer, wurde mit einer Hl. 
Messe in der St.-Barbara-Kir-
che der Nachmittag eingeläu-
tet. Nach der Messe standen 
zwei Planwagen neben der Kir-
che und warteten auf die Got-
tesdienstbesucher. Doris und 
Christa hatten sich wieder et-
was Schönes einfallen lassen. 
Nachdem über 30 Leute die 
Planwagen bestiegen hatten, 
ging die herrliche Fahrt durch 
die schöne Landschaft von Wel-
lendorf, über Hankenberge und 
Eppendorf bis nach Allendorf 
hin. Musik mit dem Akkordeon 

ihren Eltern wünschen wir an 
dieser Stelle ein schönes Jahr. 
Aber wie schon berichtet gibt 
es im kommenden Jahr im Hau-
se Lückemeyer nicht nur eine 
Kinderkönigin, sondern auch 
eine „große“ Königin. 
Am frühen Abend folgte dann 
die Proklamation des großen 
Hofstaats. 
Erstmals in der Geschichte des 
Vereins gibt es einen reinen 
Damenhofstaat. Sandra Lü-
ckemeyer holte sich als Ehren-
damen Cornelia Werner, Andrea 
Lucht, Jenny Grzonka, Micha-
ela Werner, Daniela Gehring 
und Saskia Werner mit auf den 
Thron. Also reine Frauenpower 
mit drei Generationen auf dem 
Thron, wenn das nichts Beson-
deres ist. 
Der Königsball mit den „Despe-
rados“ beendete nach vier Ta-
gen das Natruper Schützenfest.
Petra Temme

Montagmittag, der letzte 
Schützenfesttag, begann dann 
mit den Heimatstunden. Bei 
sommerlich heißen Tempera-
turen füllte sich das Festzelt. 
Aschenputtel zog ins Festzelt 
ein, die Wache holte sich eine 
Abkühlung im Wasser und die 
Flintenweiber legten eine flot-
te Sohle aufs Parkett. Es wur-
de wieder allen Besuchern ein 
tolles Programm präsentiert. 
Nach einer Stärkung mit Kaf-
fee und Kuchen folgte die Kin-
derkrönung. Für Kinderkönigin 
Tomke Dieckmeyer und ihre 
Ehrendamen ging somit, mit ein 
paar Tränchen, ihre Amtszeit 
zu Ende und Kiara Lückemeyer 
wurde zur neuen Kinderkönigin 
gekrönt. Als Prinzgemahl wähl-
te sie ihren Bruder Luca. Adju-
tantenpaare sind Julius Thiem 
mit Marlena Havermann und 
Samuel und Samira Herrada. 
Dem neuen Kinderhofstaat und 
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Hinblick auf diagnostische und 
therapeutische Maßnahmen, 
zum Umgang mit den beson-
deren Verhaltensweisen des(r) 
Demenzkranken, zur Pflegever-
sicherung, zu rechtlichen As-
pekten und zu Entlastungsmög-
lichkeiten vermittelt. 
Laut Reinhild Wörheide ist das 
Ziel der Kursreihe, den erheb-
lichen Belastungen und der zu-
nehmenden Isolation der Ange-
hörigen entgegenzuwirken.

le Kontakte durch die intensive 
und zeitaufwendige Versorgung 
des(r) Demenzkranken abbre-
chen. 
Die Kursreihe „Begleitung im 
Andersland“ berücksichtigt die-
se Bedürfnisse. 
Unter der Leitung der erfah-
renen Diplom-Gerontologin 
Reinhild Wörheide und ihres en-
gagierten Dozententeams wer-
den Informationen zum Verlauf 
der Demenz insbesondere im 

von Franz-Josef Stönner, lauter, 
wenn auch nicht immer schö-
ner Gesang der teilnehmenden 
Senioren, gaben dem Nachmit-
tag eine besondere Note. Die 
wunderbare Landschaft, dazu 
kam wie bestellt der strahlende 
Sonnenschein, Herz was willst 
du noch mehr? Nach knapp 
zwei Stunden Fahrt wurde das 
Ziel des Tages erreicht. Im Pa-
radies, einem schönen Fleck-
chen Erde in Allendorf, war 
alles schon für den Abschluss 
des Nachmittags vorbereitet. 
Der Grillnachmittag im Garten 
von Ansgar Hengelbrock, dazu 
auch ein paar geistige Geträn-
ke, all dieses trug zur guten 
Stimmung dieses Nachmittags 
bei. Mit essen, klönen und sin-
gen zu Franz-Josefs Akkordeon 
klang dieser Nachmittag am 
frühen Abend aus. Nach dem 
Schlusslied, „Kein schöner 
Land in dieser Zeit,“ wurde der 
Heimweg angetreten.
Erwin Raufhake

„Begleitung  
im Andersland“

WÖRHEIDE Konzepte bietet 
in Kooperation mit dem Se-
niorenzentrum Kastanienhof 
eine spezielle Kursreihe für 
Angehörige von Menschen 
mit Demenz an.
In Deutschland sind 1,5 Mil-
lionen Menschen von einer 
Demenzerkrankung betroffen. 
Über 70 Prozent der Kranken 
werden zu Hause von Angehö-
rigen versorgt, die selbst schon 
die Lebensmitte überschritten 
haben.
Erfahrungen zeigen, dass bei 
Angehörigen ein großes Infor-
mationsbedürfnis besteht und 
dass diese sich Austauschmög-
lichkeiten mit anderen Betroffe-
nen wünschen, da häufig sozia-
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derberggrundschule, des För-
dervereins der Schule, der Kin-
dertagesstätte Birkenlund und 
der Heilpädagogischen Hilfe.
Diakonin Cornelia Poscher

Generalversammlung 
der Volksbank eG

Volksbank eG berichtet bei 
der Generalversammlung in 
Bad Rothenfelde über das 
erfolgreiche Geschäftsjahr 

2016
• �Überdurchschnittliche Zu-

wächse im Kundengeschäft 
– Kundenvolumen erstmals 
über 1 Mrd. Euro

• �Niedrigzinsen drücken auf 
den Gewinn

• �Dividende noch bei 6 %
• �Johannes Pelke scheidet 

nach 24 Jahren aus dem Auf-
sichtsrat aus

• �Mitglieder können höhere 
Geschäftsguthaben zeichnen

• �Digitales Netzwerk für Mit-
glieder vorgestellt

• �Mitglieder für 25, 50 und 60 
Jahre geehrt

ihren großen Auftritt. Bis 15.00 
Uhr gibt es tolle Möglichkeiten, 
auf dem Kirchplatz und im Ge-
meindehaus zusammen kreativ 
zu sein, miteinander ins Spiel 
zu kommen, beim gemeinsa-
men Essen in Kontakt zu treten. 
Mitfeiern erwünscht – Jede und 
Jeder ist herzlich willkommen! 

Auf eine bunte Mischung von 
Besucherinnen und Besuchern 
freut sich der Kirchenvorstand 
der ev.-luth. Kirchengemeinde 
sowie Vertreterinnen der Sü-

Eingeladen sind Angehörige 
von Menschen mit Demenz, 
bspw. Angehörige im Vorfeld 
der Pflege ebenso wie Angehö-
rige, die langfristig mit hohem 
Zeitaufwand pflegen sowie In-
teressierte, die sich im privaten 
Umfeld engagieren. Frau Wör-
heide und ihr Dozententeam 
möchten in einer überschau-
baren, in sich geschlossenen 
Gruppe und in entspannter At-
mosphäre mit den Teilnehmern 
einen Rahmen schaffen, in dem 
Informationsvermittlung und 
entlastende Gespräche möglich 
werden. Für die Teilnehmer ist 
die Schulungsreihe kostenfrei, 
sie wird finanziert von den Pfle-
gekassen.
Bei einem unverbindlichen In-
formationstermin am Don-
nerstag, dem 17. August 
2017, um 19.00 Uhr im Seni-
orenzentrum Kastanienhof, 
Bielefelder Straße 32 in Hil-
ter a.T.W., werden der Kursbe-
ginn abgesprochen und die In-
halte der Kursreihe vorgestellt.

„Wir leben 
zusammen &  
wir wollen es!“

Der runde Tisch „Inklusion“ 
hatte es angeregt. Nun geht es 
in die Umsetzung: Ein Gemein-
defest der ev.-luth. Kirchenge-
meinde Hilter inklusiv vorbe-
reitet und durchgeführt! Am 
Sonntag, dem 10. September 
2017, startet das Fest um 11.00 
Uhr mit einem Gottesdienst in 
der Johannes-der-Täufer-Kirche 
in Hilter. In ihm haben die Musi-
calgruppe der Süderbergschule 
gemeinsam mit Bewohnern und 
Bewohnerinnen der Wohngrup-
pen der Heilpädagogischen 
Hilfe sowie die Chorkinder der 
Kindertagesstätte Birkenlund 

Verkauf von  
Sand, Schotter, Splitt,  
Kies usw. ab Hof.
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gezeichnet. Vor Ort ist die Bank 
mit neun Bankstellen vertreten. 
Durch mobile und digitale Wege 
ist die Volksbank eG von 8.00 
bis 18.00 Uhr, seit Kurzem auch 
über WhatsApp, erreichbar. 
Ein Alleinstellungsmerkmal der 
Volksbank eG in der Region ist 
unverändert das Crowdfunding, 
mit dem Vereine Spendengel-

jahr 783 Teuro). Die Mitglieder 
fassten die erforderlichen Be-
schlüsse jeweils einstimmig.
Die Beratung der Firmen- und 
Privatkunden hat die Volksbank 
eG weiter ausgebaut. Für die 
Vermittlung von Fördergeldern 
wurde die Volksbank auch in 
2016 mit dem Fördermittel-
Champion der DZ Bank AG aus-

• �Informationen zum Immobili-
enmarkt

Trotz hochsommerlicher Tem-
peraturen konnte die Volks-
bank eG im Kursaal von Bad 
Rothenfelde über 250 Mitglie-
der und Gäste zur Generalver-
sammlung begrüßen. Vorstand 
Klaus Windoffer berichtete 
über das Geschäftsjahr 2016. 
Mit überdurchschnittlichen 
Zuwachsraten bei den Kunden-
einlagen (+8,5 %) und den Kun-
denkrediten (+5,4 %) blieb die 
Volksbank eG auch im Jahr auf 
Wachstumskurs. Das betreute 
Kundenvolumen hat zum Jah-
resende 2016 erstmals in der 
Geschichte der Bank die Gren-
ze von 1 Mrd. Euro übertroffen.
Aufsichtsratsvorsitzender Gerd 
Meyer zu Tittingdorf begrüß-
te neben den Bürgermeistern 
Klaus Rehkämper, Bad Ro-
thenfelde, und Franz Vollmer, 
Bad Laer, auch den Bundes-
tagsabgeordneten Dr. André 
Berghegger. Klaus Rehkämper, 
Dr. André Berghegger und der 
neue Verbandsdirektor des 
Genossenschaftsverbandes 
Weser-Ems, Axel Schwengels, 
machten in ihren Grußworten 
deutlich, wie wichtig die Genos-
senschaftsbanken vor Ort für 
die Bevölkerung und die regio-
nale Wirtschaft seien. 
Mit Freude werde die positive 
Entwicklung der Volksbank eG 
in den letzten Jahren wahrge-
nommen.
Klaus Windoffer konnte über 
gute Entwicklungszahlen infor-
mieren, die deutlich machen, 
dass die Volksbank eG auch im 
Jahr 2016 weitere Marktanteile 
gewonnen hat. Beim Ergebnis 
der normalen Geschäftstätig-
keit macht sich die seit Jahren 
anhaltende Phase der Niedrig-
zinsen erstmals bemerkbar, 
nach Steuern und Dotierung 
von Reserven verbleibt ein Bi-
lanzgewinn von 619 Teuro (Vor-

Gerd Meyer zu Tittingdorf – Aufsichtsratsvorsitzender, Johannes 
Pelke

Versammlung
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• �Kontakt:  
Volksbank eG Bad Laer-
Borgloh-Hilter-Melle 
Vorstand, Thomas Ruff 
Bielefelder Straße 16 
49176 Hilter 
Tel. 05424 2325 501 
thomas.ruff@voba-eg.de

Risiken am deutschen Immo-
bilienmarkt informierte Bernd 
Möller von der DG HYP aus 
Hamburg die Mitglieder der 
Volksbank eG. Eine Immobili-
enblase sieht der Immobilien
experte im Osnabrücker Land 
nicht, bei steigenden Zinsen 
dürfte sich jedoch die steigen-
de Preisentwicklung beruhigen.

der einsammeln können. So 
wurde aktuell die Anschaffung 
von zwei neuen Karts für die 
Jugendgruppe der MSC Dissen 
über die Plattform finanziert. 
Beim neuen Digitalen Netzwerk 
für Mitglieder ist die Volksbank 
eG eine der ersten Volksbanken 
in Deutschland. Nach ersten 
erfolgreichen internen Pro-
jekten durften vor Kurzem die 
Mitglieder entscheiden, ob die 
Krawatte für Bankmitarbeiter 
heute noch zeitgemäß ist. Die 
Mitglieder bei der Generalver-
sammlung wurden hierzu auch 
befragt. Das Ergebnis ist ein-
deutig: Der Schlipps kann künf-
tig im Schrank bleiben.
Um die Mitgliedschaft bei der 
Volksbank eG noch attraktiver 
zu gestalten, können Mitglie-
der, abhängig von der Zusam-
menarbeit mit der Bank, ihre 
Geschäftsanteile auf 1.000 Eu-
ro erhöhen. Die Dividende von 
6 % für 2016 wird sich jedoch, 
so Klaus Windoffer, aufgrund 
der Zins-und Ertragsentwick-
lung Richtung 3-4 % reduzieren.
Johannes Pelke aus Melle-Wel-
lingholzhausen wurde nach 24 
Jahren aus dem Aufsichtsrat 
mit Erreichen der Altersgrenze 
vom Aufsichtsratsvorsitzenden 
Gerd Meyer zu Tittingdorf ver-
abschiedet. Elisabeth Paul, Bad 
Laer, wurde einstimmig wieder-
gewählt.
Die Vorstände Thomas Ruff und 
Klaus Windoffer konnten wie-
der zahlreiche langjährige Mit-
glieder für 25, 50 und sogar 60 
Jahre Mitgliedschaft und Treue 
zur Volksbank eG ehren.
Zum Jahresbeginn hat sich die 
Volksbank eG im Südkreis mit 
der Firma Knabe Immobilien 
aus Melle neu aufgestellt. Sa-
bine Knabe-Vieler stellte ihr 
Unternehmen und ihre Service-
leistungen sowie die Zusam-
menarbeit mit der Volksbank 
eG vor. Zu den Chancen und 
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len wie Assistance-Leistungen 
und Soforthilfe im Leistungs-
fall.

Weiterführende Informationen 
erhalten Interessierte in der 
VGH Vertretung Jürgen Fischer, 
Hauptstraße 22 in 49176 Hilter-
Borgloh, Tel. 05409-96041. In 
einem persönlichen Gespräch 
wird dort der persönliche Be-
darf genau ermittelt und wel-
che Variante hierfür die pas-
sende ist.

Über die VGH 
Versicherungen:

Die VGH ist der größte Versi-
cherer in Niedersachsen – mit 
einem lückenlosen Angebot an 
Sach- und Personenversiche-
rungen. Rund 4.500 Mitarbeiter 
sind direkt oder indirekt für den 
regionalen Marktführer tätig, 
darunter etwa 500 selbststän-
dige Versicherungskaufleute 
und ihre Mitarbeiter. Gemein-
sam mit den beiden VGH Ko-
operationspartnern, den Spar-
kassen und der LBS, bilden sie 
ein flächendeckendes Service-
netz zur Betreuung von rund 
1,8 Millionen Kunden. Nicht 
nur als Versicherer und Arbeit-
geber, auch als Sponsor zahl-

gegrade ein Tagegeld in verein-
barter Höhe.

Pflegevorsorge  
mit staatlicher Förderung

Der Staat fördert im Rahmen 
des sogenannten „Pflege-Bahr“ 
die private Absicherung mit 60 
Euro im Jahr bei einem Mindest-
beitrag von 15 Euro im Monat. 
Die Förderung muss jedoch be-
stimmte Vorgaben erfüllen.

Private Vorsorge  
mit mehr Flexibilität

Die Alternative ist eine klassi-
sche private Pflege-Zusatzver-
sicherung. Diese bietet eine 
deutlich höhere Flexibilität und 
kann individuell auf die eigenen 
Bedürfnisse zugeschnitten wer-
den. Der Versicherungsnehmer 
entscheidet über die tatsächli-
che Höhe der Absicherung.

Starke Leistungen  
bei der VGH

In beiden Fällen bieten die VGH 
Versicherungen Lösungen an: 
Das Produkt VGH PflegeBahr 
erfüllt alle staatlichen Vorga-
ben und ist damit voll förderfä-
hig. Der Tarif VGH PflegeSchutz 
hingegen kombiniert eine hohe 
Flexibilität mit weiteren Vortei-

Die gesetzliche 
Pflegeversicherung 
bietet nur eine 
Grundabsicherung

Pflege kostet Geld
Für die Betroffenen kann das 
schnell teuer werden, denn die 
gesetzliche Pflegeversicherung 
deckt häufig nur einen Teil der 
im Pflegefall entstehenden Kos-
ten. Wenn das eigene Einkom-
men oder die Rücklagen nicht 
ausreichen, sind die nächsten 
Angehörigen (Ehepartner, El-
tern, Kinder) gesetzlich zum 
Unterhalt verpflichtet.

Sicherheit  
auch für die Angehörigen

Eine private Pflege-Zusatzversi-
cherung schließt diese Versor-
gungslücke und schützt damit 
nicht nur den Versicherten, 
sondern auch seine Angehöri-
gen vor den finanziellen Folgen. 
Wer durch Unfall, Krankheit 
oder im Alter pflegebedürftig 
wird, erhält aus der Zusatzver-
sicherung je nach Einstufung in 
einen der fünf möglichen Pfle-
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Nachdem wir unseren Bus wie-
dergefunden hatten, ließen wir 
uns in die Sitzpolster fallen und 
es ging heimwärts. 
Auf dem Rückweg gab es noch 
eine kleine Pause auf einem 
Rastplatz, wo wir nun endlich 
zeigen konnten, dass wir ein 
Chor sind. Herr Schwarzenber-
ger holte sein Schifferklavier 
heraus und so konnten wir noch 
einige fröhliche Lieder singen 

Nun ging es zu Fuß weiter zu 
einem Restaurant, wo reichlich, 
köstlich und gut zu Mittag ge-
gessen wurde. Zeit hatten wir 
genug, so dass einige noch den 
Dom, der ganz in der Nähe war, 
besuchten. 
Nach der gemütlichen Mittags-
pause ging es dann zum Anle-
ger und es folgte eine kleine 
Rundfahrt über Vater Rhein mit 
Kaffee und Kuchen.

reicher Projekte und Program-
me im sportlichen, kulturellen 
und sozialen Bereich engagiert 
sich die VGH traditionell für die 
Menschen in ihrem Geschäfts-
gebiet. Mehr Informationen: 
www.vgh.de
• �VGH Versicherungen –  

Pressesprecher 
Christian Worms 
christian.worms@vgh.de 
Tel. 0511 362-3808 
Fax: 0511 362-743808

Frauenchor Hilter 
unterwegs

Am 20. Mai 2017 morgens um 
7.00 Uhr starteten 45 Frauen 
und Männer zu einer Busfahrt 
ins „Blaue“. Blau passte gut, 
denn der Himmel war blau mit 
einigen kleinen Wolken.
Wir fuhren durch das grüne, 
flache Münsterland bis es dann 
auf die Autobahn in Richtung 
Rheinland ging. So nach zwei 
Stunden Fahrt wurde die erste 
Rast gemacht. Fleißige Hel-
fer schmierten zum Frühstück 
Brötchen und verteilten Kaffee. 
Es hat allen gut geschmeckt. 
Danach ging die Fahrt weiter 
bis nach Köln. Dort waren wir 
im Schokoladenmuseum zu ei-
ner Führung angemeldet. Vom 
Anbau über die Kakaobohne 
bis hin zur fertigen Schoko-
lade gingen die Erklärungen. 
Anschließend konnte man sich 
noch im hauseigenen Geschäft 
mit Schokoladenspezialitäten 
eindecken.

DRK-Kita  
sammelt Deckel  
für Polioimpfung

Die DRK-Kindertagesstätte im Amselweg sammelt seit einigen 
Monaten fleißig Deckel von Plastikflaschen für einen guten 
Zweck!
Mit großem Engagement unterstützt die Kita, sowie deren Fa-
milien den Verein „Deckel drauf“. Mit gesammelten 500 Fla-
schendeckeln wird jeweils eine Kinderimpfung gegen Polio 
finanziert. In der Kita werden jede Woche viele Kisten Mineral-
wasser geleert, so dass bis zum 15. Juni 2017 bereits 29.650 
Deckel zusammenkamen, entspricht 59,3 Kilogramm, welche 
59 Impfungen finanzieren. Mittlerweile ist die erste Lieferung 
abtransportiert worden und es wird fleißig weiter gesammelt.
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Die anwesenden Politiker, egal 
welcher Fraktion, ob Bundes- 
oder Landesebene und Verwal-
tungsvertreter lobten die bishe-
rige Leistung der überregiona-
len Bürgerinitiative und sagten 
ihre weitere Unterstützung zu. 
Der stets sachlich und kon
struktiv geführte Dialog wurde 
gewürdigt.
Besondere Aufmerksamkeit 
verdiente der Vortrag der nie-
dersächsischen Firma AGS-
Verfahrenstechnik GmbH, die 
mit dem AGS-Verlegeverfahren, 
eine innovative Technologie zur 
Verlegung und aktiven Kühlung 
von Kabeln vorstellte. Dadurch 
kann die Trassenbreite auf un-
ter zwei Meter reduziert wer-
den.
Ende Juni 2017 fand in Berlin 
ein Treffen der Firma Amprion 

ein oder anderen Kaltgetränk, 
bereitgestellt durch das Team 
um Anne Thiemeyer, konnte 
man den aufschlussreichen 
Vorträgen der eingeladenen 
Redner folgen.

Die Sprecher unserer Bürger
initiative betonten, dass die 
Vollerdverkabelung aus unserer 
Sicht die einzig richtige Mög-
lichkeit ist, das EnLAG-Vorha-
ben 16 für Mensch und Umwelt 
verträglich umzusetzen. Dazu 
muss aber das EnLAG (Energie-
ausbaugesetz) erneut geändert 
werden, was nun vordringlich 
unser Bestreben sein wird. 
Ein offener Austausch mit den 
landwirtschaftlichen Grund-
stückseigentümern ist dabei 
selbstverständlich und mehr 
als gewünscht.

zur Freude einiger Zuhörer. Nun 
ging die Fahrt ohne Pause wei-
ter bis nach Hilter, wo wir gegen 
20.00 Uhr wohlbehalten anka-
men.
An dieser Stelle ein herzliches 
Dankeschön an die beiden Da-
men, die diese Reise organisiert 
hatten. Es hatte alles wunder-
bar geklappt. Alles war aufs 
Beste vorbereitet.
Ihr Frauenchor Hilter

Sternwanderung 
nach Borgloh

Liebe Mitbürgerinnen  
und Mitbürger

Am 11. Juni 2017 fand die an-
gekündigte Sternwanderung 
nach Borgloh statt, um unserer 
Forderung nach Vollerdverka-
belung für das gesamte EnLAG-
Vorhaben 16 Nachdruck zu ver-
leihen.
Bis zu 500 Interessierte fanden 
sich an der Oberschule ein. Bei 
einer ordentlichen Stärkung 
an unserer Kuchentheke, der 
Würstchenbude der Freiwilligen 
Feuerwehr Borgloh und dem 
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Unsere nächsten Termine:

12.08.17 Schützenfest Hilter
13.08.17 Schützenfest Hilter
18.08.17 �Heimatfest  

Bad Rothenfelde
20.08.17 �Heimatfest  

Bad Rothenfelde
22.10.17 Ockermarkt Hilter

Mit Instrumenten und guter 
Laune sind wir ins Sauerland 
gefahren und haben den Fan-
farenkorps Neheim-Hüsten be-
sucht.
Dort wurde für das Zusammen-
spiel auf dem Schützenfest in 
Hilter intensiv geprobt. Beim 
gemütlichen Ausklang wurde 
viel gelacht und Erfahrungen 
ausgetauscht. Es war ein Nach-
mittag mit vielen Highlights. 
Die ersten Steine für eine gute 
Freundschaft sind gelegt.

mit Frank Vornholt, als Vertre-
ter der Bürgerinitiative, statt. 
Durch die Vermittlung des 
Bundestagsabgeordneten An-
dré Berghegger, der ebenfalls 
am 11. Juni für unsere Belange 
sprach, konnte unsere Forde-
rung nach Vollerdverkabelung 
u.a. mit Hinweis auf das AGS-
Verlegeverfahren dargelegt 
werden.
Ihre �Bürgerinitiative  

„Keine 380kV-Freileitung 
am Teuto“ in Borgloh

Fanfarenzug Hilter
Trotz der laufenden Saison be-
finden wir uns in den Vorberei-
tungen für das Schützenfest 
Hilter.
Die Planung für das Kränzen 
und Auswahl der traditionellen 
Rollmopsspiele sind in vollem 
Gange.
Die Proben für neue Stücke 
in unserem Repertoire laufen 
sehr gut. Unsere Probe findet 
jeden Dienstag von 18.30 Uhr 
bis 20.00 Uhr in der Süderberg-
schule Hilter statt. Gäste sind 
dort jederzeit willkommen.
Der Fanfarenzug hat am 8. Juli 
2017 ein besonderes Highlight 
genießen dürfen.
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des Vertrags, was Sie am Ende 
heraus-bekommen“, so Sel-
ker weiter. Weitere Infos unter: 
www.sparkasse.de/service/
infocenter/sicherungssystem.
html
„Egal ob Sie sich für den Deka-
FondsSparplan oder für das Ra-
tensparen entscheiden: Bei Ab-
schluss gibt es eine Filzmappe 
mit dem eigenen Namen gratis 
dazu“, zeigt Selker auf. Ausführ-
liche Informationen und eine 
fundierte Beratung zu Chancen 
und Risiken dieser Sparpro-
dukte erhalten Interessierte in 
allen Vermögensbetreuungen 
und Filialen der Sparkasse Os-
nabrück oder unter www.spar-
kasse-osnabrueck.de/angebot. 
Allein verbindliche Grundlage 
für den Erwerb von Deka-Invest-
mentfonds sind die jeweiligen 
wesentlichen Anlegerinformati-
onen, die jeweiligen Verkaufs-
prospekte und die jeweiligen 
Berichte, die man in deutscher 
Sprache bei Ihrer Sparkasse 
oder Landesbank oder von der 
DekaBank Deutsche Girozent-
rale, 60625 Frankfurt und unter 
www.deka.de erhält.

Länder oder Währungen inves-
tieren. Bei der Suche, ob und 
welcher Fondssparplan zum ei-
genen Anlageziel und Chancen-
Risiko-Profil passt, berät die 
Sparkasse gern.
Neben dem Deka-FondsSpar-
plan bietet die Sparkasse Osna-
brück auch das Ratensparen an. 
„Dabei setzt der Kunde auf 100 
Prozent Sicherheit und spart mit 
Festzins und Festlaufzeit von 4, 
7 oder 10 Jahren. Unsere Sparer 
wissen bereits beim Einrichten 

Träumen  
macht Spaß. 

Wenn man beim Sparen 
ein Filznotizbuch mit dem 

eigenen Namen dazu 
bekommt.

Wer regelmäßig etwas Geld zu-
rücklegt, kann später größere 
Sprünge machen. Am besten 
nehmen Sparer dabei ein be-
stimmtes Ziel ins Visier. Egal ob 
man etwas für ein neues Auto 
oder für Kinder und Enkel zur 
Seite legt: Für alle Möglichkei-
ten bietet  die Sparkasse Osna-
brück attraktive Sparpläne an.
„Schon mit Sparraten ab 25 Eu-
ro monatlich oder mehr können 
unsere Kunden einen Deka-
FondsSparplan oder Ratenspa-
ren abschließen“, sagt Stefan 
Selker, Leiter der Sparkassenfi-
liale Hilter.
„Beim Deka-FondsSparplan pro-
fitieren unsere Kunden von der 
Kompetenz der Fonds-Experten. 
Schon mit kleinen Beträgen bie-
tet sich hier die Möglichkeit, die 
langfristigen Renditechancen 
der internationalen Kapitalmärk-
te zu nutzen“, erklärt Selker. 
Allerdings gilt auch beim Deka-
FondsSparplan: Der Anleger 
muss wissen, dass Fonds Wert-
schwankungen unterliegen, die 
sich auch negativ auf den Wert 
der Anlage auswirken können. 
Ein längerfristiger Sparhorizont 
mit regelmäßigen Einzahlungen 
kann diese Ausschläge oftmals 
abfedern. Zudem besteht die 
Chance, vom sogenannten Cost-
Average-Effekt zu profitieren. 
Dabei erwirbt der Käufer bei 
niedrigen Anteilspreisen auto-
matisch mehr Anteile, bei hohen 
Anteilspreisen entsprechend 
weniger. Um das Verlustrisiko 
grundsätzlich zu minimieren, 
sollten Anleger breit streuen: 
also Fonds aussuchen, die in un-
terschiedliche Aktien, Anleihen, 
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gestellte Bildersammlung und 
alte Zeitungsausschnitte, sowie 
Spielberichte aus alten Zeiten 
fanden großes Interesse.
Im Laufe des Abends wurde gut 
gegessen und bei sehr guter 
Stimmung, das ein oder andere 
Bier getrunken. Bei guter Laune 
und dem Versprechen, sich in 
zwei bis drei Jahren wieder zu 
treffen, wurden bis zum späten 
Abend reichlich alte Geschich-
ten und Anekdoten ausge-
tauscht.

Kreismeisterschaften 
„Turn- und 
Leichtathletik“

Bei den Kreismeisterschaften 
„Turn- und Leichtathletik“ in 
Dissen ging die Turnabteilung 
der SG Hankenberge-Wellen-
dorf mit großer Mannschaft an 
den Start.
Beim Wahlwettkampf aus Tur-
nen (Boden, Sprung, Reck, 
Minitramp) und Leichtathletik 
(Kurzstrecke, Sprung, Wurf) 
konnten vier von möglichen 
sieben Disziplinen gewählt wer-
den. Außerdem bestand die 

1.-Herren-Spieler der SG Han-
kenberge-Wellendorf zu einem, 
von Helmut Neitsch organisier-
ten, gemütlichen Abend.
Zu Anfang des Abends wurde 
eine Schweigeminute für die 
verstorbenen Mannschafts-
mitglieder abgehalten. Die von 
Manfred Pohlmann zusammen-

Treffen der 1. Herren 
von früher

Am Freitag, dem 12. Mai 2017, 
trafen sich im Schützenhaus 
des Schützen- und Heimatver-
eins Hankenberge-Wellendorf 
e.V. einige der ehemaligen 
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dorf in ihren jeweiligen Alters-
klassen:
2. Platz: �Julie Westerheide,  

David Vinke
3. Platz: �Alina Foege
4. Platz: �Frike Meyer,  

Zoe Lause,  
Lea Bensmann,  
Maja Bensmann

Staffeln:
1. Platz: �Lara Grötemeyer,  

Anna Grötemeyer,  
Maja Bensmann,  
Dina Hagedorn

1. Platz: �Maja Sicars,  
Frike Meyer,  
Emma Linnemeyer,  
Aida Kosuta

2. Platz: �Matilda Bröcker,  
Zoe Lause,  
Ibish Huda,  
Ali Rubin

Anfeuerung der Eltern und Zu-
schauer, statt.
Folgende Ergebnisse erreichte 
die SG Hankenberge-Wellen-

Möglichkeit, sich nur für die 
Leichtathletik zu entscheiden.
Zum Abschluss fanden dann die 
Staffelläufe, unter lautstarker 
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Der TuS Borgloh 
informiert:

Neuer Latin-Dance-Kurs 
(Zumba) ab 17. August 2017, 
jeweils 10 Std. pro Block.
Donnerstags in der Zeit von 
19.00 bis 20.00 Uhr findet in 
der Turnhalle Borgloh ein La-
tin-Dance Kurs statt. Wer Lust 
auf eine Mischung aus Aerobic 
und lateinamerikanischen Tanz
elementen hat, ist hier genau 
richtig. 
Mitglieder im TuS oder in der 
SG Hankenberge/Wellendorf 
zahlen 20,– €, Nichtmitglieder 
30,– € für jeweils einen Block. 
Für Neueinsteiger ist die erste 
Stunde eine Schnupperstunde.

Borgloh zu einem sehr schönen 
Tag zum Childrens Day bei den 
Gerry Weber Open 2017 in Hal-
le/Westfalen.
Sie verbrachten bei sonnigem 
Wetter einen sehr ereignisrei-
chen und spannenden Tag auf 
der Anlage der Gerry Weber 
Open 2017 und sahen unter an-
deren den späteren Champion 
Roger Federer und den Live-
Auftritt von WINCENT WEISS.

Schnuppertennis 
Ferienaktion 

am 4. Juli 2017
Am 4. Juli 2017 fand bei bestem 
Tenniswetter das diesjährige 
„Schnuppertennis“ im Rahmen 
der Ferienpassaktion auf der 
Tennisanlage des TuS Borgloh 
statt. 
Neun Kinder nahmen mit Be-
geisterung teil und zeigten ihr 
Können an der Filzkugel.
Die Kinder absolvierten Lauf-, 
Koordinations- und Schlag-
übungen. Besonders beim ge-
genseitigen Zuspiel der Bälle 
hatten die Kinder viel Freude.

Childrens Day  
Gerry Weber Open  

19. Juni 2017
Am 19. Juni 2017 starteten 
neun Kinder vom Tennisverein 

Schnuppertennis

Childrens Day  – Gerry Weber Open 2017
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rückt. Gemeinsame Fitnessein-
heiten in der Vorbereitung und
geschlossene Mannschafts-
abende nach gewonnenen 
Spielen im Saisonendspurt 
sprechen Bände. Sogar die Ver-
netzung mit den Jugendmann-
schaften funktioniert immer 
besser. Im TuS Hilter findet 
man derzeit nicht nur junge und 
sehr talentierte Sportlerinnen 
und Sportler, die Fußballab-
teilung harmoniert auch auf 
menschlicher Ebene durchaus 
vorzeigbar.
Die abgelaufene Saison beweist 
all das bisher Geschilderte: Un-
sere E2-Jugend ist ungeschlage-
ner Staffelsieger in der zweiten 
Kreisklasse, auch unsere U6- 
und U7-Mannschaften konnten 
ihre jeweilige Staffel gewinnen. 
Die A-Jugend spielt mittlerweile 
wieder in der Kreisliga und be-
legt dort am Saisonende einen 
guten fünften Tabellenplatz. Bei 
den Mädchenmannschaften he-
ben sich die E-Juniorinnen be-
sonders hervor, die einen star-
ken zweiten Platz in der ersten 
Kreisklasse erreichen konnten. 
Mehrere Jugendspielerinnen 
und -spieler des TuS Hilter sind 
in Auswahlteams des NFV be-
rufen worden und dürfen sich 
dort beweisen. Diese positive 
Entwicklung im Jugendbereich 
der letzten Jahre spiegelt sich 
endlich auch in den Ergebnis-
sen bei den Senioren wieder: 
Die erste Herrenmannschaft 
ist mehr als souverän bereits 
vier Spieltage vor Schluss in 
die Kreisliga aufgestiegen und 
konnte im vergangenen Winter 
mit der Teilnahme am Osnabrü-
cker Hallenmasters als klassen-
niedrigstes Team viele Sympa-
thiepunkte sammeln. Auch die 
neugegründete dritte Herren-
mannschaft wurde auf Anhieb 
Aufsteiger in die zweite Kreis-
klasse. Das Potenzial ist hier 
noch lange nicht ausgeschöpft.

men die Ehemaligen seit einiger 
Zeit für lau zurück oder bleiben 
von vornherein einfach da. Die 
Gründe dafür sind vielfältig.
Über 30 geschulte Trainerinnen 
und Trainer in 17 Mannschaften 
von den Minikickern bis zur ers-
ten Herrenmannschaft sorgen 
mittlerweile dafür, dass das 
Training unter der Woche ab-
wechslungsreich und nachhal-
tig gestaltet werden kann. Der 
Wunsch der Verantwortlichen, 
den TuS Hilter verjüngen zu 
wollen, greift mittlerweile. Das 
war nicht immer so. Wo heute 
einer der modernsten Kunstra-
senplätze der Region liegt, war 
noch vor wenigen Jahren ein 
maroder Ascheplatz zu finden. 
Die gute alte Schlacke sorgte 
dafür, dass die Zuschauer – 
wenn denn welche gekommen 
waren – an den Wochenenden 
regelmäßig mehr blutige Knie 
als Doppelpässe bestaunen 
konnten. Der Grad der sport-
lichen Attraktion ging gegen 
Null, die Möglichkeiten waren 
schlichtweg sehr begrenzt. Bis 
man es schaffte, die Weichen 
für die Zukunft zu stellen. Das 
großartige Engagement einiger 
Weniger verleitete die Vereins-
familie dazu, in der Gemein-
schaft das Mammutprojekt 
„Kunstrasen“ zu stemmen. Die 
Fertigstellung der Anlage ist 
jetzt gute vier Jahre her.
Wenn die Grundvoraussetzun-
gen nun stimmen und man so-
wohl qualifiziertes Training als 
auch eine gute Sportanlage mit 
ausreichendem Trainingsmate-
rial bieten kann, ist das in der 
Regel aber nur die halbe Miete. 
Jeder, der schon einmal Mann-
schaftssport betrieben hat, 
weiß um die Wichtigkeit des 
Zwischenmenschlichen. Und 
auch hier sind die Fußballerin-
nen und Fußballer in letzter 
Zeit immer enger zusammenge-

Never change  
a winning Verein

Diese Feststellung wird nie-
manden überraschen: Im Fuß-
ball wird Geld verdient. Sehr 
viel Geld sogar, deutlich mehr 
als in den meisten anderen 
Sportarten. Wobei der Begriff 
„verdienen“ eigentlich unzu-
treffend beschreibt, was tat-
sächlich passiert. Denn vom 
Business profitieren auch 
Funktionäre oder Berater, die 
selber in ihrem Leben noch 
nie gegen das runde Leder ge-
treten haben. Der Großteil der 
Fußballerinnen und Fußballer 
im Amateurbereich bekommt 
für den eigenen Fleiß keinen 
Cent. Fairerweise muss man 
natürlich auch feststellen, dass 
wir hier von einem Hobby reden 
und niemand davon leben muss 
oder will. In Hilter ist das na-
türlich nicht anders. Und doch 
ist auch im Amateurfußball der 
ein oder andere Geldschein 
hilfreich, das steht fest. Wie 
es funktionieren kann, wenn 
davon nicht allzu viele zur Ver-
fügung stehen, zeigt der TuS 
Hilter zur Zeit.
Andere Vereine aus dem süd-
lichen Osnabrücker Landkreis 
sind bemüht, ehemalige Fuß-
ball-Jugendspielerinnen und 
-spieler aus höherklassigen 
Vereinen in die Heimat zurück-
zuholen. Notfalls auch mit der 
ein oder anderen monetären 
Motivation. Im TuS Hilter ist 
das Bild ein anderes: Hier kom-
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Finale und zum Sieg: Tobias 
Rupprecht. Ebenso souverän 
verhielt es sich im Doppel. 
Gegen Tobias Rupprecht und 
Horst Stuhr an seiner Seite hat-
te kaum jemand eine Chance.

5. internationale Tischtennis 
Rankenbach-Open

Mit 349 Teilnehmern aus 127 
Vereinen wurden dieses Mal so-
gar sämtliche 17 Spielklassen 
ausgespielt, auch die Damen-
A-Klasse, die in der Vergangen-
heit schon oft ausfiel.
Die meisten Meldungen kamen 
natürlich vom TuS Hilter selbst, 
danach folgten dann die TSG 
Dissen, die Niederlande (TTV 
Bit Ede und HTC Hoofddorp), 
Spvg. Heepen, TSV Riemsloh, 
TuS Borgloh, Neurönnebecker 
TV, SV Bad Laer, TSV Westfalia 
Westerkappeln, TTV Mettingen, 
SC Glandorf und VfB Fichte Bie-
lefeld mit einigen Teilnehmern.
Ein Spieler aus Nürnberg, eine 
Gruppe vom Neurönnebecker 
TV und zwei Spieler aus Hilter 

seinem Grill wieder für heiße 
Bratwürstchen gesorgt.
29 Teilnehmer gingen zunächst 
gemeinsam im Riesen-Rudel-
Rundlauf an den großen Vierer-
Tisch wo sich letztlich Constan-
tin Fellhölter mit einem 3:1-Sieg 
gegen Holger Straede im Finale 
den „Fresskorb“ sichern konn-
te. Constantin gewann diesen 
schon zum dritten Mal.
In der Einzel-Vorrunde der Er-
wachsenen und Finalgruppe 
der Schüler gingen dann alle 
zunächst in Vierer- bzw. Fünfer-
Gruppen an den Start. Gespielt 
wurde wieder mit einem aus-
geklügelten Vorgabe-System 
nach TTR-Punkten. Im Doppel 
gingen dann Schüler und Er-
wachsene wieder gemeinsam 
an den Start. Hier wurde die 
untere Hälfte der Anwesenden 
nach TTR-Wert jeweils einem 
Spieler aus der oberen Hälfte 
zugelost.
Diesmal ging, nur mit einer Nie-
derlage in der Gruppenphase, 
souverän und verdient bis ins 

Gründe gibt es genug, sich 
an dieser Stelle nicht auf dem 
bisher Erreichten auszuruhen, 
sondern weiterzuarbeiten. Wir 
stehen gerade erst am Anfang. 
Zu hoffen bleibt, dass diese 
Entwicklung weitergeht und der 
Schwung der letzten Zeit wei-
terhin in Ergebnisse und somit 
auch Punkte umgemünzt wer-
den kann. Fußball ist in letzter 
Konsequenz nun einmal ein Er-
gebnissport. Das wissen auch 
diejenigen, die viel Geld damit 
„verdienen.“
Lukas Tappmeyer

Tischtennis

Vereinsmeisterschaften
Sieger Riesen-Rudel-Rundlauf: 
Constantin Fellhölter
Schüler. 
1.	 Lukas Dreier 
2.	 Max Christ 
3.	 Tim Fricke 
3.	 Sarah Louisa Landwehr
Doppel: 
1.	 Tobias Rupprecht /  
	 Horst Stuhr 
2.	 Lukas Dreier /  
	 Stephan Hagedorn 
3.	 Marcel Walke /  
	 Christian Möller 
3.	 Daniel Stumpf /  
	 Gilbert Sprick
Einzel: 
1.	 Tobias Rupprecht 
2.	 Reiner Brinkrolf 
3.	 Axel Walke 
4.	 Stephan Hagedorn
Das diesjährige Orga-Team be-
stehend aus Jonas Högemann, 
Stefan Pohlmeyer und Axel 
Walke hat eine tolle Vereins-
meisterschaft auf die Beine 
gestellt und neben dem Sport-
lichen hat unser Grillmeister 
„Grillbert“ (Gilbert Sprick) mit Blick in die Halle während der TT-Rankenbach-Open
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nächsten Jahr wieder geben 
wird. Ein sehr sehr großer Dank 
geht an unsere Sponsoren und 
vor allem auch an unseren 
Hausmeister Thomas Dilba, 
der auch während des Turnier 
schnell zur Stelle war, als durch 
eine defekte Kaffeemaschine 
ein Kurzschluss für fehlenden 
Strom in den Nebenräumen der 
Sporthalle sorgte.

Holger Straede

Kontakt:  
Stephan Hagedorn 

E-Mail: s.hagedorn70@gmx.de

Trainingszeiten:
Montag: �Schüler und Jugend  

	 18.30 – 20.00 Uhr 
Erwachsene  
	 20.00 – 22.00 Uhr

Freitag: �Schüler und Jugend  
	 18.00 – 20.00 Uhr 
Erwachsene  
	 20.00 – 22.00 Uhr

Aus Hilteraner Sicht erspiel-
ten sich Holger Landwehr und 
Stefan Pohlmeyer den dritten 
Platz im Herren-D-Doppel, so-
gar Sieger im Herren-E-Doppel 
wurden Tobias Rupprecht und 
Constantin Fellhölter. In der 
Hobby-Jugend-Klasse erreichte 
Leon Otte den dritten Platz im 
Einzel und mit Jannik Merfert 
zusammen den ersten Platz im 
Doppel, Sarah Louisa Landwehr 
aus Hilter wurde mit dem Wa-
rendorfer Manuel Senger Dritte 
im Doppel.
Im Jungen-B-Einzel erreichte 
der Hilteraner Can Nen den 
dritten Platz, im Doppel an der 
Seite von Daniel Stumpf den 
zweiten Platz.
Alles in allem wieder ein tolles 
Turnier, welches es auch im 

zelteten auch direkt hinter der 
Sporthalle. Die weiteste Anrei-
se hatte wohl wieder Peter E. 
Schmitz vom MTV Ingolstadt, 
aber auch Teilnehmer aus der 
Nähe von Kiel, Hamburg, Bre-
men, Köln und dem Ruhrgebiet 
fanden den Weg in die Ulrich-
Rau-Sporthalle.
Während in der Herren-A-Kon-
kurrenz die gebürtige Welling-
holzhausenerin Anne Sewöster 
vom Bundesliga-Zweitligisten 
MTV Tostedt gewann, Lutz 
Heitz vom Verbandsligisten 
TSG Dissen wurde Dritter, 
konnten sich im Mixed die beim 
Drittligisten Torpedo Göttingen 
spielende Constanze Schlüter 
mit ihrem Mixedpartner Frank 
Wehrkamp-Lemke von der TSG 
Dissen durchsetzen.

Tobias Rupprecht und Constantin Fellhölter vom TuS Hilter siegen 
im Herren-E Doppel

Berücksichtigen  
Sie bei Ihren 

Einkäufen  
unsere  

Inserenten !






